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Genügt nach den bestehenden Bestimmungen für ein Berufs
studium der Nachweis der Reife für die Prima einer neunstufigon 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch für· die Immatrikulation aus, 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des .Ministers 
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 3. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Naturwissenschaftlichen 
und der Vlirtschafts- und sozial wissenschaftlichen B""'akul
tät werden außerdem immatrikuliert: Inländer, die ein Reifezeugnis 
nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige Maß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berechtigung zum ein
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer von vier Semestern 
(kleine Matrikel). Aus besonderen Gründen kann der Imma
f,rikulationsausschuß die Verlängerung des Studiums um z\vei Se~ 
mester gestatten. 

Pür die \V irts c h aHs- und sozial wiss ens chartlic 11 e Fakul
tät darf von dieser Befugnis allgemein nur zugunsten solcher In
länder Gebrauch gemacht werden, welche die Voraussetzungen dCl~ 
Zulassung zu den Handelshochschulprüfungen (kaufmiinnischo 
Diplom-, Handelslehrer- und Versicherungsverständigen-Priifung) 
erfü'len, nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der KgI~ 
Sächsischen Gewerbe-Akademie zu' Chemnitz und solcher 
höheren deut.schen Handelsschulen, deren oberste Kla~se der 
Oberprima der neunstufigen höheren deutschen Lehranstalten 
entspricht. ; 

2. bei Kaufleuten (Industriellen, Bankbeamten, Vel'sicherungs
beamten usw.), welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijiihrige praktische rrütigkeit beendet haben; der Besuoh 
einer hijheren Handelsschule kann auf diese Zeit angerechnet 
werden· , 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutschen Reiche 
die SChulamtsprüfungen bestanden haben, die in ihrem Bundes:.. 
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird von dem Immatrikulationsaus

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatrikulation 
um zwei Semester- verlängert ,verden. 

Die Immatrikulation 'Von Frauen, die ein ReifezeugniH nicht 
besit,zen, hit auch, wenn sie mit dem Studium Handelshochschul:" 
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nur mit besonderer Genehmigung des 
die durch efen Immntrikulationsausschuß 

Herrn 
nach-

B. Ausländer können immatrikuliert und bei jeder Fakultät 
eingetragen werden, sofern sie sich über den Besitz einer Schul
bildung ausweisen, welche der unter A, Absatz 1 und 2 bezeich
neten rur gleichwertig zu erachten ist. 

In der \\Tirtschafts- und sozialwissenschaftlicheIl Fakultiit 
können lli::; auf weiteres auch Ausländer; die sich im Besit,ze eines 
Reirezcugnisses nicht befinden) zur Immatrikulation mit der kleinen 
.Matrikel unter den gleichen Bedingungen wie Inländer zugelassen 
werden. Für Ausländerinnen ist diese ImrnatTikulation nur mit Ge
nehmigung des Herrn Minjsters zulässig. 

Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auch in 
mnt1ich beglaubigter Übol'set:;r,ung vorzulegen. 

Die eingereichten Papiere sowohl der Inländer wie der Ausländer 
verbleiben his zur Exmatrikulation auf dem UniyersiUHssekretariat, 

Als Studierende dürfen nicht aufgenommen werden: 

1. Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchenbeamte ; 

2. Angehörige einer anderen preußischen öffentlichen Bildungs
anstaUt sofern nicht bcsonctcre Bestimmungen eine Ausnahme 
begründen; 

H. Personen, welche dem Gen"erbcstande angehören. 

IH. Gebühren und Honorare für 
immatrikulierte Studierende. 

Dia Immatrikulationsgebühr beträgt 20 ~fark, und für 
diejenigen) die schon auf einer Hochschule des Deutschen Reichs 
oder auf den UniversiUitcu \Vien, Prag, Graz, Innsbruck, Ozernowit.z, 
Basel, Beru, Genf, Lausanne, Zürich immatrikuliert waren, 12 Mark. 
Diese ErmäßigUJ1g nmt jedoch weg, wenn seit dem Abgange des 
Studierenden von einer anderen Universität bis zum Eintritt in die 
Frankfurter ·Universität. bereit.s 4 Semester verflossen sind~ 

Jeder Student hat einen einmaligen B i bl i 0 t h e k s bei t rag von 
3 Mark sowie außerdem für jedes Semester an Auditoriengeld 
ö M., Bibliotheksgebühr 2,50 M., Sportbeitrag 0,50 M., 
Kl'anKcnk"assenbeitrag 2 M., Unfallversicherungsbei-
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trag 1 M., zusammen 11 Mark zu entrichten. Von allen Studieren
den, die als Mitglieder eines Seminars aufgenommen werden, ist eine 
Seminargebühr von 5 Mark im Semester zu entrichten. Bei dem 
Belegen von Seminarübungon haben die Studierenden der Qulistur 
Bescheinigungen der Seminardirektoren vorzulegen, daß sie zu den 
betreffenden Seminaren zugelassen sind. 

Von den Studierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 
wird eine Institutsgebühr von 5 Mark im Semester erhoben. 

Das gewöhnliche Honorar für privatim angekündigte· Vor
kags\"orlesungen beträgt in aUen Fakultäten 5 Mark für die Wochen
stunde. }{'ür Experimental vorlesungen und für Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Eine Stundung der Vorlesungs honorare ist nach den von 
dem Herrn Minister erlassenen Bestimmungen an der Universität 
Frankfurt a. M. nicht möglich. Ueber die Voraussetzungen, unter 
denen ein teilwei3er Honorarerlaß stattfinden kann, geben die 
Anschläge am Schwarzen Brett Aufschluß. 

Die (vorausl:uzahlende) Gebühr für ein Abgangszeugnis 
(Exmatrikel) beträgt 15 _Mark; sofern es zugesandt werden soll, 
50 Pfg. mehr. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr, Bibliotheks-, 
Instituts- und Seminargebühren, Praktikantenbeiträgen, Auditorien
geld, Krankenkassenbeitrag die doppelten Sät,ze zu entrichten. 

IV. Vorlesungen. 
Über den Beginn der Vorlesungen unterrichten die Anschläge 

am Schwarzen Brett, das Sekretaria t gibt darüber keine 
Auskunft. Das Sommerhalbjahr 1916 beginnt offiziell am 26. April 
und schließt mit dem 15. August. Das Bel egen der Vorlesungen soU 
innerhalb vier 'Vochen nach dem Beginn des Semesters erfolgen. 
Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt. 
Wer bis zum 25. Mai nicht mindestens eine Privatyorlesung bel-egt 
hat, wird aus der Liste der Studierenden gestrichen. Die zu be
legenden Vorlesungen sind in das Anmeldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sich, die Vorlesungen, die bei dem seI ben. Dozenten 
belegt werden, im Anrneldebuch unmittelbar aufeinander folgen 
zu lassen. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein Semester nur dann angerechnet, wenn der Studierende mindestens 
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eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an
gemeldet bezw. bei den Übungsvorlesungen auoh abgemeldet hat. 
Die Abmeldung darf im letzteren Falle .frühestens vierzehn Tage 
vor dem Semestersohluß stattfinden. 

. Vor Einholung der Te s tat e bei dem Dozenten hat der Stu
dierende das Anmeldebuch bei der Quästur einzureichen und die Ge
bühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinisohen Fakultät können sämtliohe 
Vorlesungen auch an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 
belegen und bezahlen. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungs verfahren enthält 

das Anmeldebuoh. 

V. Gasthörer und Besucher. 
1. An den Vorlesungen der UniTersität können als Gasthörer 

auch solche Personen teilnehmen, die, ohne als Studierende imma
trikuliert zu sein, einem Berufsstudium obliegen wollen. Für ihre 
Zulassung gelten folgende Bestimmungen: 

1. Männliohe Reiohsdeutsohe haben wenigstens das
jenige Maß der Schulbildung naohzuweisen, welches für die 
Erlangung der Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen 

Dienst vorgeschrieben ist. 

2. Weibliohe Reiohsdeutsohe haben mindestens das 
Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines deutschen 
Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealschule, 
oder das Zeugnis der Reife einer Realschule, oder das 

Zeugnis über die bestandene Lehrerinnenprüfung oder das 
Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mädchenschule zu erbringen; letzteres genligt jedoch nur 
in Verbindung mit zureichenden Nachweisen über erlangte 

weitere wissenschaftliohe Fortbildung. 

S. Ausländer haben_ eine "gleichwertige Vorbildung nach

zuweisen. 

4. Ausgeschlossen yon der Zulassung sind: 

,a) immatrikulationsfähige Personen, welche in dem gewöhn~ 
lichen Alter der Studierenden sind" und sich ohne aus-
reiohenden Grund "nicht haben immatrikulieren lassen; 

b) Personen, welche im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der Universität zu Frankfurt a. M. oder miL dem 
Ausschluß von dem Universitätsstudium bestraft sind. 
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Mit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen Na c h-. 
weise über die Vorbildung und von nicht bearnteten Pers<?nen 
ein Unbescholtenh~itszeugni·s vorzulegen. Die Gasthörer 
haben sich bei der Anmeldung, die in der Regel innerhalb der ersten 
drei Woche:r;t nach dem vorgeschriebenen Anfang des Semesters zu 
erfolgen hat, über die Zugehörigkeit zu einer der Fa k u 1 t ä t e n zu 
entscheiden. Außerdem sind sie gehalten, die von dem Herrn Unter::: 
richtsminister vorgeschriebenen Auskünfte über ihre Personah'er::: 
hiiltnisse zu erteilen. 

Ir. Als Be s u ehe r können an den Vorle::lungcn weiter solche 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissenschaftliche :B-'ort
bildung bedacht sind. Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. daß sie nicht SchUler sind, 

3. daß sie diejenige sittliche und geistige Reife besitzen: die 
eine gedeihliche 1.'eilnahme an den der Fortbildung dienenden 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Universität 'ge
währleistet. 

Auf Verlangen haben die ihre Zulassung beantragenden Per
sonen die erforderlichen Nach weise zu eI-bringen. 

Besondere Bestimmungen für einzelne Veranstalt ungen zur 
Fortbildung bleiben ,orbehalten. 

IH. Über die Zu las s u n g der Gasthörer wie der Besucher ent
scheidet der Rektor. Sie erfolgt nur für das laufende Semester 
(eingerechnet die anschließenden Perien) und ist jederzeit wider
ruflich, sobald nach dem Ermessen des Rektors die Fortsetzung 
des Besuches mit der' akademischen Ordnung nicht vereinbar ist. 

Zum Belegen der einzelnen Vorlesungen bedarf es bei Gas t
hö rern jeweils der Zustimmlmg des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in allen Fakultäten, ausgenommen die medizinische

J 
als er-

teilt gelten, fans sich nicht ein genereller gegenteiliger Vermerk 
m Vorlesungs-Verzeichnisse findet. 

Be s u c her können solche Vorlesungen und Übungen, welche 
im V orlesungs-Verzeichnis uls "der l(1ortbildung- -_dienend besonders __ ' .. -
gekennzeichnet sind, ohne weiteres belegen. Wünscht dagegen ein 
Besucher eine der im allgemeinen für Besucher nicht zugänglichen 
Vorlesungen oder Übungen zu belegen, so bedarf er· dazu der Erlaub
nis des Dozenten. 
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IV. Für den Besuch der medizinischen Vorlesungen und 
Übungen gelten folgende besondere Vorschriften: 

a) Gasthörer wie Besucher haben grundsätzlich für jede ein
zelne Vorlesung und Übung die schriftlich e Zustimmung 
des Dozenten einzuholen und diese zugleich mit dem aus
gefüllten Gasthörer- bezw. Besucherschein bei der Quästur 
einzureichen. 

h) Die Z.ulassung von Besuchern kann jeder~ei(-., auch wäh
rend der I;erion, erfolgen. 

c) ~\rztß und Medi7,inalpraktikanten, welche als Besucher ihre 
. Zulassung erhalt~n, können Vorlesungen und Übungen jeder
zeit, auch während der }i1ericn, belegen und bedUrfen zum 
Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

V. An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen 

1. inländische Gasthörer und Besucher: 

a) für den Gasthörer- bezw. Besucherschein 5 Mark, 
die Gasthörer außerdem 5 Mark Au d i tori eng eId, 1 Mark 
Unfallversicherungsbeitrag und 2 Mark 50 Pfg. 
Bi blioth eks ge b üh r; 

h) an Ho n 0 rar die gleichen Sätze wie die Studierenden, je
doch mit der Maßgabe, daß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigen in der medizinischen Fakp.ltät, die unentgeltlich 
sind, der gewöhnliche Sat.z von 5 Mark für die Semester
\Vochenstunde zu entrichten ist; , 

e) an.sonstigen Vor I e s u n g s g e b ü h ren die für die Studieren
den geltenden Sätze, bis auf die Praktikantenbeiträge für 
die Übungen im Physikalischen Verein, für welche erhöhte 
Sätze gefordert werden j . 

2. ausländische Gasthörer und Besuoher: 

a) an Gebühren, einschließlich der Gebühr für den Gast
hörer- bezw. Besucherschein und des Auditoriengeldes, die 

doppelten Sätze; 

b) an H 0 n 0 rar e n die g1eichen wie die inländischen Gast
hörer und Besucher .. 

VI. Den Gasthörern ist i).llf "V"unsch die Annahme _tmd der 
Besuch der Vorlesungen und Übungen (ebenso wie den Studierenden) 
durch den Dozenten zu bescheinigen . 

. VII. Für' das Belegen der Vorlesungen durch Gasthörer 
und- Besucher.gelten im übrigen folge.nde Bestimmung:en: 
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Die Gasthörer haben wie die Studierenden die Vorlesungen, 
an denen sie teilzunehmen beabsichtigen, innerhalb der ersten vier 
Wochen des Semesters, also bis zum 2ö. Mai, zn belegen. Späteres 
:eelegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt. 

Be s u ehe r sind verpflichtet, das Kollegiengeld für die von 
ihnen au~gewählten Vorlesungen spätestens vier Wochen nach der 
Aushändigung des Besucherscheines zu bezahlen. 

Erst nach der Bezahlung des Kollegiengeldes darf der Gast
hÖl'erschein den Dozenten 7,ur An te s ti e run g yorgelegt werden. Das 
Antestieren kann nur innerhalb der ersten vier 'Vachen, das Ab
testieren nur innerhalb der letzten zwei 'Vachen des Semesters 
erfolgen, Spiiteres Antestieren und früheres Abtestieren ist nur 
mit Gcneh;nigung des Hektors gestattet. 

Nähere Mitteilungen über das Zahlungs verfahren enthalten 
den Gasthörer- bezw. Besucherschein sowie die. im Univcrsitäts
sekretariat erhiUtlichell "Zulassungsbedingungen für Gasthörer und 
Besucher". 

VI. Bibliotheken. 
Als Uni ver s i tä ts b i b li 0 t he k ist die Sta d t-Bi b I ioth e k 

zur Verfügung gestellt.. Ferner kommen zur Benutzung die Fr e i.:.. 
herrlich Onrl ,·.Hothsohild'sche öffentliche Bibliothek 
und dic Dr. Sen ck e n be rgi s c he BibI i 0 the k. Während die Ent
leihung aus der Dr. Senckenbergischen Bibliothek nur in der Bibliothek 
selbst stattfindet, ist es den Studierenden ermöglicht, die aus den beiden 
anderen Bibliotheken ontliehenen Werke in der Universität in Empfang 
zu nehmen. Bei der erstmaligen Entleihung haben-sich die Studieren
den in der Stadt- bezw. Rothschild'schen Bibliothek einzufinden und 
ihre studentische Erkennungskarte vorzuzeigen] die mit dem Stempel 
"belegt" versehen wird. Die gestempelte Erkennungskarte be
rechtigt ihren Inhaber während seiner ganzen hiesigen S,tudienzeit 
ZU~ Entleihung. Das Abgangszeugnis und dje" von Ausländern 
bei der Immatrikulation hinterlegten Pässe und Ausweispapiere 
werden Studierenden, welche die Bibliotheken bcnutzt haben, erst 
ausgehändigt, nachdem die Ausleihe der Stadt- bezw. Rothschild' sohen 
Bibliothek durch den Stempel "frei" auf der Erkennungskarte be
scheinigt hat, daß der Entleiher der Bibliothek· gegenüber keine 
Verpflichtung mehr hat. Die Aus gab e der Bücher findet Mon-
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tag bis Freitag von 12 -1 Uhr und 5- ß Uhr, Samstag von 12-1 Uhr 
in dem L e ses aal der Universität statt, wosel.bst auch die durch 
Vermittelung der Universität und unmittelbar .in den Bibliotheken 
entliehenen Werke zuriickgegeben werden können. Die B e
s te II u ng der Bücher geschieht für die Stadtbibliothek auf gelben, 
für die Rothschild'sche Bibliothek auf roten Scheinen. Werke, derep 
Bestellzettel bis morgens 8 Uhr im Bibliotheksbriefkasten einliegen, 
können in der Regel noch an demselb'en Vormittag in Empfang 
genommen werden. Die Leihfrist beträgt für die Stadtbibliothek 
4, für die Rothsohild'sche Bibliothek 6 Woohen. Nicht abgeholte 
Bücher werden nach Verlauf von 4 Tagen an die betr. Bibliotheken 
zurückgegeben., Vor Schluß des Semesters mtissen die entliehenen 
Werke zurüokgegeben, oder es muß die Verlängerung der Leih
frist in den betr. Bibliotheken beantragt werden. Neue Entleihungen 
während der Ferien sind nur naoh Erfüllung dieser Vorschrift 

statthaft, 
Die Dr. Senckenbergische Bibliothek (Medizin und 

Naturwissenschaften) kann von den St,udierenden unter denselben 
Bedingungen benutzt werden, wie die Stadtbibliothek. 

Die Bücher der Zentralbibliothek des städtischen 
Krankenhauses können von den Studierenden in der Bibliothek 
eingesehen werden (Lese-Saal). Für die Benutzung der Handbiblio
theken der Institute und Kliniken bestehen besondere Vorschriften, 
die an Ort und SteHe eingesehen werden können. 

In der UniverRität selbst ist den Studierenden ein Lesesaal 
zur Verfügung gestellt, der geöffnet, ist: Monl'ag bis Freitag von 
9-1 Uhr und 4-8 Uhr, Samstag von 9-1 Uhr, woselbst auch 
die Ausgabe der aus den Bibliotheken entliehenen Bücher stat·t
findet. In diesem Les'esaal ist eine Ha nd b i b 1 i 0 t h e kaufgestellt, 
die Werke aus allen Wissenschaften (mit Ausnahme der Natur
wissenschaften) enthält, deren Benützung den Studierenden durch aus
führliche alphabetische und systematische Kataloge erleichtert wird. 

Außerdem sind in den Instituten und Seminaren der 
Universität Fa c h bi b li 0 t h ek e n eingerichtet, über deren Benutzung 
Näheres aus den Anschlägen am Schwarzen Brett oder bei den 
Direktoren der Institute (Seminare) zu erfahren ist. Über die 
räumliche Lage der Universitätsinstitute und -Seminare s. S. 95. 
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VII. Wohnungen. 

Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme seine 
"rohnung anzugeben und, sobald er einen \Vohnungs
w e c h seI vornimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei Tagen 
hiervon Anzeige zu machen. 

Wohnungen für Studierende mit Angabe der Preise sind beim 
Akademischen Wohnungsamt im Sekretariat, sowie beim 
Pförtner des Städtischen Krankenhauses zu ersehen. Beim Abschluß 
des Mietvertrags empfiehlt sich eine deutliche Erklärung, ob semester
weise oder monatweise gemietet wird. Für die Studierenden wird 
es zweckmäßig sein, sich auf die Mietbedingungen des Akademischen 
Wohnungsamt.s zu beziehen. 

Es wird den Studierenden empfohlen, die Wohnung schon VOr 

dem Ersten des Monats zn mieten, wenn die Vorlesungen schah 
vqrher beginnen, und die \Vohnung über den Ersten hinaus zu 
behalten, wenn .die Vorlesungen länger dauern. 

VIII. Vergünstigungen. 

Die Bestimmungen über die Krauken- und Unfallversicherung 
sowie die sonstigen den imm~trikulierten Studierenden gewährten 
Vel'günstigungen, insbesondere für die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn, für den Besuch der 'l'heater, des Palmengartens, 
des Zoologisohen Gartens, für Reiten, Rudern, Turnen, Schwimmen 
etc. werden durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gemacht. 
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Systema tisches Verzeichnis 
der Vorlesungen .. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
ist, sind Privatvorlesungen. . 

Die mit einem * bezeichneten Vorlesungen sind für immatrikulierte 
Studierende unentgeltlich. 

Die der Fortbildung dienenden Vorlesungen und Übungen, zu denen 
Besucher grundsätzlich zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

S.7 f.), sind mit einem t bezeichnet. 

Vorlesungen, für deren Besuch in jedem Falle die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind durch die Be

merkung "nach· Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es s t e ts persön
licher Anmeldung bei dem Seminar-Direktor. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 
A. Vorlesungen. 

t Einführung in die Rechtswissensohaft; Mo. Di. Do. 8-9. Giese. 
tSystem des römischen Privatrechts als Einführung in das Privat-

reoht,; Mo. bis Sa. 9-10, Lewald. 
t Römische Reohtsgesohiohte (einschließlich des Gerichtsverfahrens); 

Di. Fr. 4-6. N. N. 
t Sprachliehe Einführung in die Quellen des römischen Rechts: 

'a) 1. Kursus für Anfänger; Di. Fr. 6-7. 
b) H. Kursus für Fort,gcschrittene; D( Fr. 7-8. Schneider. 

t Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Planitz. 
tGrundzüge des deutschen Privatreohts; Mo. Di. Da. Fr. 8-9 V. 

Burchard. 
t Preußisohe Rechtsgesohiohte; Sa. 12-1. Saenger. 

tBürgerliohes necht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. 
Kuttner. 

t Bürgerliches necht: Recht der Schuldverhältnisse; Mo. Di. Da. 
Fr. 9-10 V. Burchard. 

tBürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Da. Fr. 12-1. N. N. 
tBürgerliches Recht: B'amilienrecht; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. N. N. 
tBürgerliches Recht: Erbrecht; Mo. Di. Da. Fr. 10-11. Lewald. 
tUrheber- und Patentrecht; Mi. 8-10. Planitz. 

tHandelsrecht; Mo. Di. Da. Fr. 9-10. Planitz. 
t Schiffahrtsrecht (Seerecht und Binnenschifl'ahrtsrecht); Mi. 10-11. 

Planitz. 
t Recht der Wertpapiere (insbes. Wechsel- und Scheckrecht); Sa,9-10. 

Planitz. 
tPrivat.es VClsichel'ungsrechtj Di. 6-8. Saenger. 

*Internationales Privatrecht; Mi. 12-1. Lewald. 
• Ausgewählte Lehren des englischen Privatrechts;, Mi, 11-12. 

Kuttner. 
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tStrafrecht; Mi. Sn. 10-12. 
tSkafprozeßrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

Delaquis. 
FreudenthaI. 

t Zivilprazeßrecht, Teil I: Erkenntnisverfahren ; Mo. Di. Da. Pr. 10-1 I. 

Ku\tner. 
t ZiYilprozeßrecht, Teil II: 

a) Zwangsvollstreckung; Sa.1Q-12. 
b) Konkursrecht ; Di. 6-8. Haymann. 

t Staatsrecht (Allgemeines, Reichs- und Landesstaat.srecht); Mi. 
Sa. 8-10. Giese. 

t Verwaltungsrecht, Teil I (Grundzüge des Verwaltungsrechtes) ; Mo. 
6-8. N. N. 

t Verwaltungsrecht, Teil Ir (Besonderer Teil); Da. 6·8. Cahn. 
t Öffentliches Geweruerceht (Recht der Reichsgewerbeordnnug); Mo. 

~. C~n. 
tlGl'chenrecht; Mo. Di. Da. Fr. 12-1. 
tVölkerrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
tStaatsbürgerkunde (für alle Fakultäten); Mi. 12-1. 

Giese. 
Delaquis. 

Giese. 

Gerichtrliche ~Iedizin siehe unter Vorlesungen der Medizinischen FakuWit. 

V olkswirtschuftsJehre und PrivatwirtschaHslehre siehe unter Vorlesungen 
der \Yirtschafts- und SozialwissenschafUichen Fakultät. 

B. Übungen. 

Pandekten exegese mit schriftlichen 'Arbeiten; Mo. 41/, s.t.-6. 

Lewald . 
. *Lektüre des Sachsenspiegels j Do. 6-7. Burchard. 
t Übungen für Anfänger irn deutschen bürgerlichen Recht (mit 

schriftlichen Arbeiten); Do. 6-8. Haymann. 
Übungen für Vorgerückte im deutschen bürgerlichen Recht (mit 

schriftlichen Arbeiten); Mi. 6-8. Saenger. 
Übungen im Handels- und Wechselrecht (mit schriftlichen Arbeiten); 

Mi. 4-6. Burchard. 
Zivilprozessuale, das bürgerliche Hecht mitumfassende Übungen (mi_t 

schriftlichen Arbeit'en); Fr. 4-6. Kuttner. 
Strafrechtspraktikum (mit schriftlichen Arbeiten); Mi. 6-8. 

FreudenthaI. 
Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen 

Arbeiten) für Studierende der Rechtswissenschaft und der Wirt.
. schafts- und Sozialwissenschaften;' Fr. Vorm. 71/2 (pünktlich) bis 9. 

Giese. 
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c. Rechtswissenschaftliches Seminlil". 

'Übungen zur deutschen Rechtsgeschichte (für 
Historiker); Di. 4-6 (vierzehntägig). 

Juristen und 
Planitz. 

'Wissenschaftliche strafrechtliche Übungen· (insbesondere über die 
Strafgesetzvorentwürfe Deutschlands, Oesterreichs und der 
Schweiz); Di. 4-6 (vierzehntägig). . Delaquis • 

... Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten; Vorträge und Dis
kussionen für praktisohe J,!risten und vorgeschrittene Studierende; 
Abt. 1. Straf-, Strafprozeß- und Völkerrecht; Fr. 6-8 (vierzehn
tägig). FreudenthaI. 

'Wissenschaftliche Arbeiten, Vorträge und Besprechungen. über 
ausgewählte Fragen des Staats-, Verwaltungs·, Vö1ker- oder 
Kirchenrechts, für praktisohe Juristen und vorgesohrittene 
Studierende; Fr. 6-8 (vierzehntägig). Giese. 
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11. Medizinische Fakultät. 

A. Yorlesungenund Übungen fUr Studierende 
im Semester. 

Die in Klammern beigefügten Zahlen geben an, für welches Studiensemester 
die betreffende Vorlesung empfohlen w-iru (vgl. den von der Fakultät auf
gestellten Studienplan)) doch ist dißs keine Vorschrift und die Auswahl 

der Vorlesungen bleibt den Studierenden völlig freigestellt. 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, II. Teil; Mo. bis Fr. 9-9'/" Sa. 8-8'/_ (2 u. 3). 
Goeppert. 

Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie j Mo. Do. 
3-5, Sa. l1'f.-1 (3 u. 4). Goeppert mit Bluntschli • 

• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An-
meldung). Goeppert. 

A!lgerneine und spezielle Entwic~11lng8geschichte des Menschen 
(Embryologie); Mo. Mi. 8-8'/" Sa. 10-10'/, (3 u. 4). Bluntschli. 

Osteologie; Di. Do. Fr. 8-8';. (1). Bluntschli. 
Einführung in die Lehre vOn der Abstammung des Menschen. Für 

Hörer aller Fakultäten; Mo. 6'/.-7. Bluntschli. 

H. Physiologie. 
Animale ,Physiologie (Nervensystem, Sinnesorgane, tierische Elektri

zität, Stimme und Sprache); Mo. bis Fr. 10-10'1., Sa. 9-9'/, (3.5). 

Bethe. 
Physiologisches Praktikum; Mo. Di. Do. Fr. 11'/.-1 (4 u. 5). 

Bethe und Embden. 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu vereinbarenden 

Stunden (naoh Anmeldung). Bethe. 
Sto!fwechsellehre; Di. Do. 8-8'/. (3 u. 4). Embden. 
Ausgewählte Kapitel der Physiologie (für Zahnärzte); Mo. Do. 5'j.-6, 

Fr. 8-8';' (2 u. 3). Embden. 
·Arbeiten im Chemisch-Physiologischen Institut; täglich 8-1 und 

8-7 (nach Anmeldung). Embden. 
Einführung in die Biochemi~; Mi. Fr. 8-8'/, (2-4). Schmitz. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 19 

III. Allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie 
und pathologische Physiologie. 

Spezielle pathologische Anatomie; Mo. bis Do. 8-8'/., Fr. 12'/<-1 
(8 u. 9). Fischer mit Goldschmid. 

Kursus der pathologischen Histologie (allgemeine Pathologie); Mo. 
Mi. 4-6 (6 u. 7). Fischer. 

Pathologisch- anatomische 'Demonstrationen; Di.3 ' /.-5, Sa.12'/<-1 
(8 u. 9). Fischer. 

"Arbeiten im Lahoratorium für Geübtere j täglich 8-7 (nach An-
meldung). Fischer. 

Sektionskurs mit Sektionsübungen; Sa. 10-12, Di. bis Fr. 10-12 
(8 u. 9). Goldschmid. 

*Allsgewählte Kapitel aus der chemischen Pathologie; Mi. 61/4-7 
(6, 7 u. 8). Embden. 

IV. Bakteriologie und Hygiene~ 

Hygiene, H. Teil; Mo. Mi. 12 ' /,-1 (6 u. 7). Neisser. 
Kursus der Bakteriologie j Di. Fr. 3 1/4-5 (5 u. 6). Neisser . 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; läg!. 9-6 (nach Anmeldung). 

Neisser. 

Impfkurs; Do. 5 ' /,-6 (8 u. 9). Ne'sser. 
Kursus der sero diagnostischen Methoden (insbes. gerichtlicher Blut

nachweis und Serodiagnostik der Syphilis); Do. 5-7 ev. nach 
Vereinbarung (7-9). Sachs. 

"'Einführung in die experimentelle Therapie der Infekt,ionskrank-
heiten; Fr. 6-7 (6-8). Sachs. 

'Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten (mit prak
tischen Übungen). Erster Tei!. 2 Stunden nach Vereinbarung. 

Braun und Teichmann. 

Morphologie, Biologje. und Grundlagen der experimentellen Ohemo
therapie der Spironemaceen (Spirochäten, Treponemen, Spiro
nemen etc.) mit Demonstrationen; Di. Fr. 5-6 oder nach Ver
einbarung (7). Gonder. 

V. ExperimentelieTherapie,Pharmakologie und Toxikologie. 

Toxikologie einsehl. Pharmakologie der 
(7 u. 8). 

Metalle; MO. Mi, 3'/._4, 
Ellinger. 

Rezeptschreiben; Fr. 3'/. Arzneiyerordnungslehre mit Übungen im 
bis 4 (7 u. 8). Ellinger. 

* Arbeiten im Laboral,orium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An
meldung). Ellinger. 
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VI. Innere Medizin. 

Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 ' /.-12, Sa. 8-8'/. (6 u. 8-10). 

Schwenkenbecher. 
Medizinische Poliklinik; Di. Do. Sa. 10-11 (10). Strasburger. 
Einführung"in die innere Medizin; Di: Do. 9-9'j ... (6 u.7). 

Strasburger. 
Kurs der Perkussion und Ausk,!ltation für Anfänger; Sa: 10-12 (6). 

Schwenkenbecher. 

Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere; Fr. 4
'
/.-6 (7 u.S). 

Schwenkenbecher • 
Ohemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 3 ' /._5 (6). Strasburger. 

Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 4 ' /,-5 (8 u. 10). Dreyfus. 

Nahrungsmittel und ihre diätetische Bedeutung. 1. Teil: Beim Ge-
sunden; zweistündig in noch festzusetzenden Stunden: 

v. Noorden. 
'Kolloquium üher ausgewählte Kapitel der inneren Medizin; 1 Stunde: 

nach Vereinbarung. Schwenkenbecher. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten der Brustorgane ; 2 Stunden' 
nach Vereinbarung (8 u. 9). Reiss. 

VII. Kinderheilkunde. 

Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3 ' /.-4 (9 u. 10). 

v. Mettenheim: 
'Pathologie und Therapie des Säuglingsalters; Fr. 3

'
1<-4 (9). 

v. Mettenheim. 

VIII. Neurologie. 

Neurologische Klinik; Da. 4 ' /.-5 (10). 

Anatomisch-physiologische Einführung 
5' /._6 (8). 

Edinger. 

in die Nervenklinik ; Mi_ 
Goldstein. 

Einführung in die Neurologie (mit praktischen Übungen am Kranken-
bett); Di. 12 ' /._1 (8 u.9). Dreyfus. 

*Bau und Verrichtungen des Nervensystems; Mi. 6-7. ·Für Höre'r-
aller Fakultäten. Edinger. 

Arbeiten im Neurologischen Institut; täglich 9-1 und 3-5 .(nach 
'. Anmeldung). Edinger mit Goldstein. 

'Chronische Krankheiten des ~entralnervensystems; 1 Stunde nach 
Verabredung (8-10). Knoblauch. 
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IX. Psychiatrie. 
Psychiatrische Klinik; Mo. Fr. 5 1/,-7 (9 und 10). 
~Psychologie des Verbrechers; Sa. 5-6. 

SioH. 
Sioli. 

Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der 
Untersuchungsmethoden; Fr. 41/.-5 (9). Raecke. 

Gorichtliehe Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken-
vorstellungen) ; Di. 711<-8 abds.' Raecke. 

·Spezielle Psychiatrie (mit KrankenvorsteUungen); Sa. 4 1/4-5. Raecke. 
* Die Ursachen der Geisteskrankheiten; Do. 6-7. Für Hörer aller 

Fakultäten. Goldstein. 

X. Chirurgie; Orthopädie urid Urologie. 
Chirurgisohe' Klinik; Mo. bis Fr. 10-11 (7-9). 
Operationskurs an der Leiche; Di. Mi. 5 1/.-7 (9 u. 10). 

Rohn. 
Rehn. 
N. N. Kleino Ohirurgie; Mi. 9-9'/., Fr. 12 1/.-1 (9). 

Allgemeine Ohirurgie; Di. Do. 51/.-6, Fr. 9-9'/. (6). N. N. 
Klinik der orthopädischen Ohirurgie; Di. Do. 12 1/.-1 (9). Ludioff. 
"Klinische Visite; Do. 51/.-6. Rehn. 
It Kolloquium über orthopädische Chirurgie; 1 Stunde nach Verab-

redung (7-10). LudlolT. 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Di. Do. u. Fr. 9-9'/. (8-10). 

Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/. (7 u. 8). 
Einführung in die Geburtshilfe und Gynaekologie.; 

o u. 7~ . 
Geburtshilfticher Operationskurs mit Übungen am 

51/,-6, Mi. 4 1/,-5 (8). 

Walthard. 
Walthard. 

Di. Do. 12 1/.-1 
Walthard. 

Phantom; Mo. 
Walthard. 

"'Schwangeren-Untersuchungen (nur für die Hörer der Klinik); 
1 Stunde nach Verabredung. Walthard. 

XII. Augenheilkunde. 
Augenklinik; Mo. Mi. '12 1/,-1, Fr. 8-8'/, (8-10). Schnaudigel, 
"Einführung in die Augenheilkunde; Mo. 9-9'/. (6 u. 7). Schnaudigel. 
Augenspiegeln; Di. 5 1/.-6, Do. 4 1/.-5 (8). Gebb • 
• Hygiene des Auges; Mi. 5-6. Gebb. 

XIII. Ohrenheilkunde. 
Ohrenklinik; Mo. Fr. 10-11, (10). Vo13. 
Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9'/. (9). Vo13. 
·Einführu~g in die Ohrenheilkunde; Mo. 4 1/.-5 (9). Vo13. 
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XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 
Hals- und Nasenklinik ; Mi. 10-11,· Sa. 9-9'/, (10). Spieß. 
"Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'/, (9).· Spieß mit Pfeiffer. 

XV. Krankheiten der Haut- und Geschlechtsorgane. 
Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa. 12'/<-1 (10). 

Herxheimer. 
*Pat,hologie und Therapie der Gonorrhoe; Mo. 6-7. Herxheimer. 

XVI. Zahnheilkunde. 
Poliklinik der Zahll- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11'(;-1 (4-7) 

Loos. 
Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 11'(,-12 

(8 u. 9). Loos. 
Kurs der Ohirurgischen Prothetik; Mi. Fr. 9-9". (6). 

Laos mit Fritsch. 
Allgemeine zahnärztliche Ohirurgie; Mo. 9-9", (6). Loos. 
"Pathologie und 'l'herapie der Kieferverletzungen ; Mo. 10-10'/, (4-7) 

Leos. 
Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis ~'r. 3'/,_6 (5-7). 

Schäffer-Stuckert. 
Pathologie und Therapie der Zahnkrankheiten; Mo. Do. 6'/._7 (5 u. 6). 

Schöffer-Stuckert. 
Kms der zahnärztlichen 'l'echnik; Mo. bis Fr. 8-12 u.3-6, Sa.8-12 

• (1. 3, 6 u. 7). Fritsch. 
Zahnärztliche Materialienkunde ; Mo. 8-8'/. (1 u. 2).. Fritsch . 
• Anatomie und Physiologie des Kauens; Mi. 8-8'/. (5-7). Fritsch. 

XVII. Gerichtliche Medizin, Geschichte der Medizin. 
Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit 

vorstellungen); Di. 7'/,_8 
'Geschichte der Medizin; 1 Stlmde nach Verabredung. 

B. Fortbildungsvorträ.ge und -Kurse 
fallen aus. 

Kranken
Raecke. 

Koch. 

Bei Fortdauer des Krieges sind folgende Vert,retungen in itus-
sicht genommen: 

Prof. Neisser durch Dr. Braun, 
Prof. Strasburger durch D1'. Koch und Dr. Dreyfus, 
Prof. V 0 ß durch Dr. Fleischmann. 
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III. Philosophische Fakultät. 
Philosophie. 

Induktive Ästhet.ik (allgemeine Kunstwissenschaft); mit Demon-
strationen; Mo. Di. Mi. 5-6. . Cornelius. 

tIndividual-Psychologie (einschließlich Psychodiagnostik und Psycho-
therapie); Mo. Di. Do. Fr. 3-4. Schultze. 

tBesprechungen neuerer pädagogischer Literatur; Mi. 3-5. Schul1ze. 
t* Geschichte des geistigen Lebens in Frankfurt a. M.; Mo. 7-8. 

Ziehen. 

t'Student und StudententulU in Deutschland; Mi 7-8.- Ohr. 

Philosophisches Seminar. 

~ Ahteilung für Erkenntnistheorie: Hume's Analyse des Bewußtseins-
verlaufs ; Mi. 11-12. Cornelius • 

• Abteilung für Ästhetik und allgemeine Kunstwissenschaft: Übungen 
für Anfänger (Proseminar): Mi. 10-11. Corn.Hus. 

Hierzu ferner 

auS der N atnrwisseuschaftlichen Fakultät: 

t Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-l. 
Wertheimer. 

tPhilosophische Lektüre; Di. 7-9. Wertheimer. 
Die Lehre von den Gesichtswahrnehmungen (mit Demonstrationen); 

Di. Fr. 6-8. Schumann. 

Experimentell-psychologisches Praktikum; Mi. 3-5. 
Schumann u. Gelb. 

Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener j täglich naoh Bedarf. 

Sprachpsychologie; Mi. 6-7. 
tTerpsychologie; Mo. Do. 6-7. 

Geschichte. 

Schumann. 
Henning. 
Henning. 

tUrkundenlehre; Di. Fr. 9-10. Schneider .. 
tGeschichte der christlichen Religion im Altertum; Mi. 6-8. Foerster~ 
t'Die germanischen Kriege der Zeit des Augustus; Di. 5-6. Koepp_ 
tDeutsohe Kultur- und Verfassungsgeschichte bis zum Aufkommen 

der Territorialstaaten ; Mo. Di. Do. 12-1. Ohr. 
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Englische und französische Verfassungsgeschichte im Mittelalter 
(mit Lektüre ausgewählter Quellen, wie des Dialogus de Scaccario) ; 
Mi. 8-10 V". Do. 5-7. Kern. 

tMittelalterliche Kultur und Renaissance; Mi. 4-5. Schneider. 
tGeschichte der Renaissance und des Humanismus; Mi. ~·r. 12-l. 

v. Martin. 
t Friedrich der Große; Mo. Di. Fr. 5-6. Küntzel. 
tBilderhandsohriften und Frühdrucke, kulturgeschichtlich erläutert .. 

. Mit Vorführungen in der Stadtbibliothek usw. ; Vorlesung Mi. 7-8 ; 
Führungen nach Verabredung. Müller. 

t"Geschichte des geistigen.J~ebens inFrankfurt a. M.; Mo. 7-8. Ziehen. 
t"Student und Student,entum in Deutschland; Mi. 7-8. Obr. 

Historisches Seminar. 

*Geschichtsphilosophische Übungen; Mi. 4-6. Ohr. 
Hist,orisch-diplomatische Übungen; Di. 10-11. Schneider. 
·Übungen im historischen Proseminar; Sa. 9-11. Schneider. 
tlnterpretation ausgewählter historischer und kulturhistorischer Texte 

des Mittelalters; ~fi. 5-6. Schneider. 
t Übungen: Analyse ausgewählter Quellenstücke zur Geistes

geschichte der Renaissance und der Aufklärung; Di. 6-8. 

v. Martin. 
" Übungen für. Vorgeschrittene ('rhomas, Summa contra gent.iles); 

Fr. 6-8. Kern. 
tAbteilung für neuere Geschichte: Einführung in die neuere Ge-

schichte (für jüngere Semester); Fr. 6-8. Küntzel. 
tÜbungen für Fortgeschrittene; Mo. 8-10 abds. Küntzel. 
Akademisch-historische Gesellschaft (vornehmlich für Lehrer höherer 
. Schulen); Di. 8-10 abds. (vierzelmtägig). Küntzel. 
t*Seminar für Geschichte der christlichen Religion: Übungen; 

Do. 6-8 abds. (vierzelmtägig). Foerster. 

Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 

t Geschichte der Renaissance-Architektur m Italien; Di. Fr. 8-9 Y. 

Kautzscb. 
t* Michelangelo; Fr, 6-7. Kautzsch. 
tGeschichte der Malerei in den- romanischen Ländern seit Michel-

angelo; Mo. Do. 8-9 V. Kautzscb. 
t Bilderhandschriften und Frühdrucke; kulturgeschichtlich erläutert. 

Mit Vorführungen in der Stadtbibliothek usw.; Vorlesung Mi. 7-8. 
Plihrungen nach Verabredung. Möller. 
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t Georg Friedrich Händel; Fr. 5-6. Bauer. 
t Einführung in die musikalische Hermeneutik mit Analysen klassischer 

Werkej Mo. Do. 5-6. . Bauer. 
Siehe auch Klassische Philologie und Archäologie. S. 25 r. 

Kunsthlstorlsch.s Semlna.r. 

~Übungen un Gebiet der Geschichte der Baukunst; Sa. 11-1. 
Kautzseh. 

-r Kritische Fragen aus der Gesohichte der italienischen Renaissance 
mit praktischen Übungen; Mi. 11 ' /2-1. Swarzenski. 

Slavische Sprachen: 

Altbulgarisch; Mo. Do. 9-10. Hermann. 
tEinführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache und leichte 

Sprechübungen; zweistündig. Fritzler. 
tÜbungen im Lesen und Sprechen für Fortgeschrittenere. Russische 

Sprachlehre; zweistündig. Fritzler. 
tLesen eines modernen russischen Schriftstellers; zweistündig. 

Fritzler. 

Sprachen und Geschichte des Orients. 

tEinführung in das Arabisohe; Di. Fr. 11-12. 
Arabische Syntax und Erklärung leichterTexte 

Do. 12-1. 

Horovitz. 
(Fortsetzung); Mo. 

Horovitz'. 
Erklärung von Sadi's Gulistan; Di. Fr. 12-1. Horovitz. 
tTürkisch für Anfänger: Einführung in das Türkische und Übungen 

in der Schrift nnd Konversation; Mo. Do. 6 s.I._7 ' / •. 
Nathan-Vitalis. 

tT'ürkisch für Vorgeschrittene: Grammatik, Übungen im Lesen, 
Schreiben und Konversation; Mo. Do. 4 s.t.-5 ' /. u. 8 s.t.-9 ' /,. 

Nathan-Vitalis. 

Orientalisches Seminar . 

• Die islamische Traditionsliteratur (Buchari); Mi. 5-7. 
'Hebräische Übungen; Mi. 4-5. 

Klassische Philologie und Archäologie. 

Horovitz. 
Horovitl:. 

Griechische Lyriker; Mo. Di,· Do. Fr. 9-10. von Arnim. 
Lncretius da rerum natura; Mi. Sa. 9-10. von Arnim. 
Persius' Satiren. Einführung und Interpretation; Mo. Di. 11-12. Otto. 
Hauptprobleme der Religionswissenschaft, Für Hörer aller Fakul-

täten; Da. 12-1. Otto. 
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Die orientalisohen Heligionen im römischen Reiche; Mi. Do. 11-12. 

Otto. 
t Griechische Kunstgeschichte III; Mo. Di. Fr. 10-11. SchrGder. 
tGöLterund Helden in der griechischen Knnst; Do. 10-11. Schrader. 
Historische Grammatik der lateinischen Sprache, Teil I, für klas-

sische Philologen und Romanisten; Mo. Di. Da. 8-9. Hermann. 
t Kursus zur Einführung in die griechische Sprache für Anfünger ; 

zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 
-rKursus 7.ur Einführung in die. griechische Sprache für Vorge-

schrittene; zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 
t Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfänger; Di. 

Fr. 3-4. ]ungblut. 
t Kursus zur Einführung in die_ lateinische Sprache für Fortge-

schrittene; Di. l~r. 4-ö. Jungblut. 
Sprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts, 

Kursus I für Anfänger; Di. Fr. 6-7. Schneider. 
Sprnchliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts, 

Kursus II für Fortgeschrittene; Di. Pr. 7-8. Schneider. 

Philologisches Seminar. 

* Sophokles' Elektra; Mi. 6-8. 
• Catull; Mo. 6-8. 
* Proseminar: Platens Symposion j Do. 5-6. 
·Proseminar: Seneca's Briefe j Mo. 5-6. 
t* Lateinisch(~ Stilübungen j Di. 5-7. 

Archäologisches Seminar. 

*Archäologische Übungen; Mo. 12-1. 

Indogermanisches Seminar. 

von Arnim . 
OUo. 

von Arnim. 
Otto. 

PreiseT. 

Schrader. 

*Faliskische und alLlateinische Inschriften; ein- oder zweistündig. 

Hermann. 

Germanische Philologie. 

tGeschiehto der althochdeutschen Sprache .und Literatur (mit Er-
klärung der ~ichtigstell Denkm~iler); Mo. Di. Do. I~r. 4-5. Panzer. 

tWolfram von Eschenbuch; Mo. Do. 6-7. Panzer. 
t Niederliindisch für Anfänger; Mi. 6-8. van der Meer. 
t Niederländisch für Vorgeschrittene; Mo. 7-9. van der Meer. 
tÜberblick über die Geschichte der deutschen Literatur, ihre Grund-

~tröinungen und Hauptperioden ; Mi. 3-5. Petersen. 
tSchiller; Mo: Di. Do. 9-10. Petersen. 
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Germanisches Seminar. 

"Das Waltharilied; Mi. 9-11. 
"Klopstocks Oden; Do. 8-10 fibds. 

Panzer. 
Petersen. 

"'Proseminar, nuch Anmeldung: Einführung In die germanische 
Spraohwissenschaft mit Übungen; Di. 6-8. van der Meer. 

Akademisch-deutsche Gesellschaft (für Lehrer höherer Schulen); 
Mo. 8-10 abds. (14 tägig). Panzer und Petersen. 

Englische Philologie. 

Altenglische Literatur; Mo. Di. Do. 11-12: 
Lektüre und Erklärung von Chaucer, Prolog 

Mo. Do. 12-1. 

Curds 
und Knightes Tale; 

Curtis. 

Neuenglische Übungen für weniger Geübte; Morrison: Green Ginger 
Cfallchnitz 4105); Di. 11-1. Mutschmann. 

Neuenglische Übungen für Vorgeschrittene; Shaw: The Foul' Plea-
sant Pluys (Tauchnitz 4472); DO.5-7. Mutschmann. 

Englisches Seminar. 

"Altenglische Übungen; Fr. 5-7. Curtis. 
* Proseminar (neuenglisohe Übungen), Abteilung A: Meredith, rrhe 

Egoist (Tauchnitz 4194-5); Mo. 8-10 V. Mutschmann. 
'Proseminar (neuenglische Übungen), Abteilung B: Ward, The 

Ooryston l<'amily (Tauchnitz 4450); Mi. 8-10 V. Mutschmann • 
• Proseminar (neuenglische Übungen), Abteilung 0: Oonan Doyle, 

Thc Hound of the Baskervilles ('l'auchnitz 3571); . Do. 8-10 V. 
Mutschmann. 

Romanische Philologie. 

Historische Grammatik der lateinischen Sprache, Teil I, für klas
sische Philologen und Romanisten; Mo. Mi. Do. 8-9. Hermann. 

t I .... ateinische Lektüre für Studierende der romanischen Philologie j 
Mo. 3-5. Heraeus. 

t Geschichte der französischen Literatur zur Zeit Ludwigs XIV.; 
Mo. Di. .Do. 10-11. Friedwagner. 

tPl'ovenzalische -Grammatik; Di. Mi. 12-1. Friedwagner. 
tLe tlH'Mre romantique; Mi. 7-8. abds. Kluth. 
tLeichtere französische Lektüre und Sprechübungen: Chateaubriand, 

Les Martyrs (Edition: Didot & Oie.); Di. 3-5. Liebergesell. 
tl<'ranziisisuhe Lektüre und Sprechübungen (Mittelstufe): Lamartine, 

Graziella (Edition: Hachette & Cie.); Fr. 5-7. Liebergesell. 
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tFranzösische Lektüre und Sprechübungen (für Vorgeschrittene); 
Borneeque-Röttgers, Reeueil da morceaux ehoisis, 19. sieele 
(U und III); Do. 3-5. Kluth. 

tEinführung in die spanische Sprache, U. Teil; Mi. 12-1 u. Sa.11-12. 

Gräfenberg. 
tLektiire eines neueren spanischen SChriftstellers; Sa. 10-11. 

Gräfenberg. 
tÜbungen in der spanischen Handelskorrespondenz und .im Lesen 

VOn Originalbriefen; Di. 7-8 V. Gräfcnberg. 

Über italieniche Sprache und Literatur wird der Lektor 
Vorlesungen und Übungen später anzeigen. 

Romanisches Seminar. 

Abteilung A (für Lehrer höherer Schulen): 

Molicres "Femmes s"avantes"; Pr. 7~9 abds. (14 t,ägig), Fricdwagner. 

Abteilung B (für Studierende der neueren Philologie): 

Übungen zur provenzalischen Sprache und Literatur j Pr. 11-1. 
Bespreohung sohriftlicher Arbeiten; Mi. 11-12. Friedwagner. 

"'Französisches Proseminar (nur für Studierende der roma
nischen Philologie): 

Mündliche und schriftliche Übungen in der neueren Spraohe: 

Abteilung A. Mme. de Stael: de l' AlJemagne (Edit. Flam
marion); Di. 7-9 abds. 

Abteilung B. PauI-Louis Courier: Pages choisies; 
Do. 8-10 abds. 

Abteilung C. Beaumarchais : Barbier de Seville (Bib!. rom.); 
Mi. 8-10 abds. Kluth. 

Oeographie. 
(Die geographischen Vorlesungen s. S. 32 f.) 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
. 

Mathematik und Astronomie. 

Einleitung in die analytische Geometrie der Ebene und des Raumes; 
Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Schoenllies. 

t Differential- und Integralrechnung I; Mo. bis Fr. 8-9. ,Szasz. 
tFunktionentheorie; Mo. Di. Do. Fr. 11-12~ Bieberba,ch. 
t Über die Weiterentwicklung der Differential- und Integralrechnung 

in neuerer Zeit; Mi. Sa. 10-11. Bieberbach. 
Einleitung in die geometrischen Grundlagen der Krystallstruktur; 

Mi. 10-11. SchoenHies. 
-Übungen zur analytischen Geometrie; Mi. 9-10. SchoenHies: 
Übungen zur Differential- und Integralrechnung, Ij S~. 9-10. Szasz. 
·Mathematisches Seminar: Vorträge der Teilnehmer über unend-

liche Reihen; Mi. Sa. 11-12. , Bieberbach ,und Szasz. 
Theorie der Rotation der Himmelskörper; Di. Fr. 9-10. Bril!. 

W eitere Vorlesungen über Astronomie und Mathematik werden 
eventuell später angezeigt. 

Physik. 

Theoretische Optik; Mo. Di. Mi. Do. 8-9. 
'Übungen zur theoretischen Optik; Fr. 8-9. 
'Interferenz erscheinungen an Röntgenstrahlen 

Mo. 9-10. 

v. Laue. 
v. Laue. 

und Kristallstruktur; 
v. Laue. 

*Potentialtheorie; Mi. 5-7. v. Laue. , 
Elinführung in die Quantentheorie; zweistündig. Stern. 
Experimentalphysik I (Meohanik, Akustik, Wärme); Mo. bis Fr. 

11-12. WachsDluth. 
~Die Polarisation des Lichtes; Do. 6-7. Wachsmuth. 1) 

1) Zu dieser im Auftrag des Physikalischen Vereins gehaltenen Vor
lesung haben die Studierenden Zutritt gegen eine . Ausweiskarte, welche 
kostenlo8 im Sekretariat des Physikalisohen Vereins abgegeben wird. 
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t*Physikalisches Kolloquium j Vi. 6-8, 14 tägig, abwechselnd mit 
dem Physikalisch-chemischen Kolloquium (nach Anmeldung). 

Wachsmuth. 
Ergänzungen zur Experimentalphysik (für Physiker, Schulamts

kandidaten usw.); Fr. 7-8 ahds. (oder nach Verahredung). Seddig. 
Physikalische Übungen für AnHinger; Di. u. Fr. 3-6. Wachsmuth. 
Ph ysikalische Übungen für "B'ortgeschritt,ene, halbtägig oder ganz-

tägig, täglich 9-1 u. 3-7 (außer Samstag). Wachsmuth. 
vVissenschafUiche physikalische Arbeiten j ganzt1igigJ täglich 9-1 und 

3-7 (außer Samstag). Wachsmuth. 
PhoLographisches Praktikum; Sa. 8-12 u. 3-7 (kann ganz und halb 

belegt werden). Seddig. 

Angewandte Physik. 

tDcr elektrische Wechselstrom; Mo. Di. 12-1. Deguisne. 
t Elektrische Wechselstromniessungen; Mi. 12-1. Deguisne. 
t*I\'Iagnetismus und magnetische Kreise; Do. 7-8. Deguisne. 1) 

*Kolloquillm über die nenere Literatur der angewandten Physik (nach 
Anmeldung); Di. 6-8 (14 tägig). Deguisne. 

t*Die Bedeutungdes Wetters im öffentlichen Leben; Mo. 6-7. Linke.') 
t Lnflelekkizitilt und Erdmagnet,isIllus; Di. Da. Fr. 5-6. Linke. 
Theoret,ische Kapitel aus dem Gebiet der elektrischen Freileitungen 

und Kauel j einstündig, nach Übereinkunft. Humann. 
Die Bereohnung elektrischer Leitungsnetze ; einstündig, nach Über-

einkunft. Humann. 
tKleines elektrotechnisches Praktikum I; Mo. 3-6. Deguisne. 
t Kleines ·elektrotechnisches Praktikum II; Da. 3-6. Deguisne. 
Großes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig oder ganztägig. 

Deguisne. 
vVissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Deguisne. 
Gasmotoren-Praktikum; 2 Stunden, nach Verabredung (nach An

meldung). 
Meteorologisch-geophysikalische Übungen; Mo. 4-6. 

Physikalische Chemie. 

Elektrochemie (mit einer kurzen Einleitung in die 
Ohemie); Di. Mi. Da. 12-1. 

* Metallographie; Mi. 7·8. 

Deguisne. 
Linke. 

physikalische 
Lorenz. 

Lorenz.') 

I) Zu die:-:er im Auftrag des Physikalischen Yereins gehaltenen V or
lesung h,aben die Studierenden Zutritt gegen eine Ausweiskarte, .welche 
kos~enlos im Sekretariat. des Physikalischen Yereins abgegeben wird. 
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'" Kolloquium überneuere Arbeiten aus dem GelJiete der physikalischen 
Chemie; Dl. 6-8, 14 tägig, alH\'cchselnd mit dem Physikalischen 
Kolloquium (nach Anmeldung). Lorenz. 

Kleines Praktikum der physikalisohen Ohemie; halbtägig während 
4 Wochen (drei Gruppen zn je 4 Wochen); täglich 2-6, außer 
Samstag. Larenz. 

Übungen im physikalisch-chemisohen Laboratorium, halbtägig oder 
ganztägig. Lorenz. 

'Vissenschaftliche Arbe i ten im ph ysikalisch-chemischen Laboratori Ulll; 

ganztligig. 

Chemie. 

tAnorganische Experimentalchernic; Mo. bis Fr. 10-11. 
. tEinführung in die organische Chemie auf elementarer 

Mi. 12-1. 

Lorenz. 

Freund . 
Grundlage; 

Mayer. 

t Analytische Ohemie 1. Teil (Qualitative Analyse und Einflihrung 

in die analytisohe Chemie); 2 stiindig. 

tGasanalyse und Gasvolumetrie ; 1 stündig. 
t Radioaktivität und radioaktive Substanzen; 1 stündig. 
t Ohemie und Technologie der Teerfarbstoffe; Do. 5-7. 
t Ausgewählte Kapitel ans der Ohemie der ätherischen Öle; 

Eb!er. 
Eb!er. 
Eb!er. 

Mayer. 
Du. 12-1. 
Speyer. 

t * Die Ohemie der menschlichen N ahrungs- und, Cenußmittel, 11. rreilj 
Mo. Fr. 6-7. Tillmans. 

t*Kolloquiurn über neue chemische Literatur; vierzehntüg. 1ifi, 6-7 1/z. 
Freund. 

t*Kolloquium über anorganische und analytische Chemie j 1 stündig. 
Eb!er. 

t Großes chemisches Praktikum und Anleitung zn wissensohaft.lichen 

Arbeiten: 

a) In der organischen Abteilung, ganztägig. Freund. 

b) In der anorganischen Abteilung, ganztiigig oder halbtägig. 

t Kleines chemisches Praktikum 
nach Wahl. 

Freund und Eb!er. 

für Anfänger; zweimal halbtägig 
Freund und Eb!er. 

Chemisuhes Praktikum für Mediziner; Di. Fr. 3-6. 
Freund und Eb!er. 

tOhemisches Praktikum für Angehörige der 'Virtschafts- und sozial
wissenschaftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. . 

Freund und Speyer. 

, 
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t Praktisohe Übungen III der Färberei 
meldung); Mi. 3-5. 

der Textilfasern (naoh An
Mayer. 

Anleibung zu wissensohaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der 
Nahrungsmittel-, Wasser- und Abwasserchemie. Halbtägig nach 
Anmeldung und Vereinbarung. Tillmans. 

Praktische Übungen in der Untersuohung von Nahrungsmitteln, 
Wasser und Abwasser. Halbtägig nach Vereinbarung und An
meldung. Tillmans. 

Für die Vorlesung über angewandte Chemie und Bakteriologie vgl. 
\Virtschafts- unct Soziahdssenschaftliehe Fakultät. 

Mineralogie und Geologie. 

Die wichLigste~ Mineralgr~ppen und Gesteine; Di. bis Fr. 9-10. 
Bocke. 

t* Die Erkennung der Minerale nach optischen Merkmalen; Mi. 6-7. 
Bocke. 

Grundzüge der Palaeontologie, mit besonderer Berücksichtigung 
der Abstammungslehre; Di. Mi. Do. 8-9. Drevcrmann. 

t" Das rheinische Schiefergebirge, mit Exkursionen. Drevermann. 

(Für die Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft.) 

t Geologie von Westdeutschland, mit Exkursionen; Fr. 8-9. 
Drevermann . 

• Anleitung zur Benutz4ng der mineralogischen und petrographjschen 
Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde (nach Anmel
dung). Boeke. 

Geologisch - palaeontologischos Kolloquium; 
Stunden (naoh Vereinbarung). 

14 tägig in je zwei 
Drevermann. 

Mineralogisoh-petrographisohes Praktikum; Sa. 8-10. Bocke. 
Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig (naoh Anmeld.). Boeke. 

Geologisches Praktiku~; Mi. 3-5. Drevermann. 

Anleitling zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten; täglich 8-1. 

Oeographie. 

tPhysikalische Erdkunde; Di.·Do: Fr. 12-1. 

t*Das Britische Weltreich; Mi. 5-6. 

Geographisohe Seminarübungen ; Fr. 4-6. 

Drcvermann. 

Dcckert;

Deckcrt. 

Deckert. 
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• Übnngen im Zeichnen 
(nach Bedarf). 

geographischer Karton und Diagramme 

Deckcrt . 
• Freie wissenschaftliche Arbeiten (nach Bedarf). Deckert. 

Für die Vorlesungen über Wirtschaftsgeographie usw. vgl. Wirt~chafts-
und Sozialwissenschaftliehe Fakultät. . 

Botanik. 

Systematische Botanik (Phanerogamen); Mo. Di. Mi. Fr. 12-1. 

t'Pflanzenbiologie; Di. Fr. 6-7. 
Möbius. 
Möbius. 

(Zugleich im Auftrag der Dr. Sencken b e rgisch en Stiftung.) 

t Mikroskopisches Praktikum fiir Anfänger.; Do. 3-6 (nach An-
meldung). Möbius. 

(Zugleich im Auftrag der Dr. Senckenbergischen Stif-
tun g; für Gasthörer und Besucher frei.) -

Praktikum für Geübtere, ganz- oder halbtägig; Mo. bis Sa. 9·1, Mo. 
bis Fr. 3-6 (nach Anmeldung). Möbius. 

Zoologie. 

Allgemeine Zoologie; Mo. bis Fr. 12-1. 
'Das 'l'ierreich (Fortsetzung); Di. 7-8 abds. 
t Naourgeschichoe und Systematik der Insekten; 

t* Grundprobleme des Lebens; Do. 6-7. 

zur Strassen, 
zur Strassen,I) 

Mo. Mi. Fr. 8-9. 
Steche. 
Steehe •. 

t*Entomologische Exkursionen an jeweils zu bestimmenden Tagen. 
Steche .. 

Zoologisches Praktikum; täglich 9-1: 
a) für Anfänger, 
b) für Fortgeschrittene. zur Strassen. 

Philosophie. 

t Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

Wertheimer. 
tPhilosophische Lektüre; Di. 7-9. Wertheimer. 
Die Lehre von den Gesichtswahrnehmungen (mit Demonstrationen); 

Di. Fr. 6-8. Schumann. 

1) Zu dieser im Auft,rag der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zut,ritt gegen 
eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 
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Experimentell-psychologisches Praktikum; Mi. 3-5. 
Schumann und Gelb. 

Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarf. 

Sprachpsychologie; Mi. 6-7. 
Tierpsychologie ; Mo. Do. 6-7. 

Schumann. 
, Henning. 

. Henning. 

Hierzu ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

Philosophie. 

Induktive Ästhetik (allgemeine Kunstwissenschaft); mit Demon-
strationen; Mo. Di. Mi. 5-6. Cornelius. 

t Individual- Psychologie (einsch!. Psychodiagnostik und Psycho-
therapie); Mo. Di. Do. Fr. 3-.1. Schultze. 

Besprechungen neuerer pädagogischer Literatur; Mi. 5-7. Schultze. 
t· Geschichte des geistigen Lebens in Frankfurt a. M.; Mo. 7-8 abds. 

Ziehen. 
Philosophisch •• Seminar . 

• Abteilung für Erkenntnistheorie: Hume's Analyse des Bewußtseins-
verlaufs ; Mi. 11-12. Cornelius • 

• Abteilung für Ästhetik und allg~meine Kunstwissenschaft: Übungen 
für Anfänger (Proseminar); Mi. 10-11. Cornelius. 
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, 

V. Wirtschafts- u. sozialwissenschaftliche 
Fakultät. 

Die rechtswissenschaftlichen Vorlesungen für die Studierenden der Wirt
schafts- und sozial wissensohaftliohen Fakultät siehe unter Rechtswissen

schaftliehe Fakultät" Seite 15 ff. 

Volkswirtschaftslehre. 
t Allgemeine oder theoretische Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. Do. Fr. 

Sa. 11-12. Pohle. 
tGeld· und Kreditwesen; Mi. Fr. 12-1. Voigt. 
t Praktische Nationalökonomie (Wirtschafts- und, Sozialpolitik); Mo: 

Di. Do.li'r. Sa. 12-1. Arndt. 
tFinanzwissenschaft; Mo. Di. Do. 12-1. Voigt. 
t Entwickelung und Aufgaben der Großstädte; Mo. 7-8. Bleicher. 
t Sozialismus und Kommunismus; Fr. 9-11. Stein. 
t· Die kriegswirtschaftlichen Maßnahmen des Reiches und der Gemein-

den (Besprechungen); Do. 7-8. Stein; 
Grundprobleme der Jugendfürsorge; Di. 5-6. Klumker. 
Theorie und Geschichte der Fürsorge; Mo. 5-6. Klumker; 
tNationalökonomische Besprechungen; Di. 4-6 (14tägig). Arndt. 
t Besprechung wichtigerer Fragen der Weltwirtsohaft und Welt; 

politik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 4·6 (14tägig). Arndt. 
~raktische Übungen (Besichtigung von Erziehungsanstalten); Mitt-

woch Nachmittag. Klumker, 

. Volkswirtschaftliche Seminare. 
·Mündliche und schriftliche Übungen; Mi. 11-1. 
·Referate und Übungen; Fr. 6-8 (I 4 tägig). 
·Referate unu Übungen; Fr. 7-9 (14tägig). 

Arndt. 
Pohl ... 
Voigt. 

Statistik und Versicherungswissenschaft. 
Statistik, Teil I: Allgemeine Theorie und Methoden; 
. statistik; Mo. Di. Mi. Do. 9-10. 
Versicherungsreqhnungj Fr. 5-7. 
Übungen zur Versicherungsreohnung Di. 5-7. 

Statistisches Seminar. 
·Referate up.d. Übungen; Fr. 9-11. 

Bev91kerungs-
• .... y 

Zizek. 
Patzig. 
Patzig. . . 

\' ... 
Z.zek. 
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Privatwirtschaftslehre. 

t Buchhaltung; Mo. Mi. 5-6. Calmes. 
t Buchhaltungsübungen für Anfänger; Di. 11-12. Pape. 
t Buchhaltungsübungen für Vorgeschrittene; Mo. Mi. 4-5. CaJmes. 
t Bilanzkl"itische Übungen (im Bilanzarchiv der Gesellschaft für wirte 

sehaftliche Ausbildung); Di. 4-6 (14 tägig). Calmes. 
t Einführung in das kaufmännische Rechnen; Mi. Da. Fr. 3-4. Schmidt. 
t Übungen im kaufmännischen Rechnen für Vorgeschrittene (bis 

1. Juli; gilt als zweist.ündig); Do. 1<'r. Sa. 7-8. V. DräU. 
t Politische Arithmetik (Zinseszins, Renten und Anleihen); Mo. Mi. 

10-11. Pape. 
t Börsenverkehr ; Mi. Do. 1<'1". 4-5, Do. 5-6. Schmidt. 
tWaren- und Nachrichtenverkehr; Mo. Do. 11-12. Pape. 
t Indust.riebetriebslehre; Mo. Di. Mi. 6-7. Calmes. 
t Bankbetriebslehre (Bankbilanzen) ; Sa. 9-10. Schmid!. 
t Warenhandelsbetriebslehre ; Di. Da. 10·11. Pap •. 

Prlvatwirtsehaftliche Seminare . 

• Seminar für Industriebetriebslehre ; Di. 4-6 (14 tägig). 
'Allgemeines Seminar; Sa. 10-12 (l4tägig). 
• Seminar für Warenhandelsbetriebslehre ; Mi. 11-12. 

Calmes." 
Schmidt: 

Pap •. 

Wirtschaftsgeschichte," Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. 

t Geographie der Weltproduktion ; Di. 6-8. 
t Die Orient/rage; Mo. Do. 6-7. 

Kraus •. 
Arndt 

* Der Kampf um die Straßen des neuzeitlichen V\r eltverkehrs; Di. 
7-8. Franz. 

t Die Eingeborenen-Bevölkerung Afrikas; Mo. 11 '/._12 1/.. --Hagen. 

Weit.ere· Vorlesungen über Geographie und Länderkunde siehe unter
,Naturwissenschaftliche Fakultät", S. 32 f. 

tAngewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Ausgewählte 
Kapitel der kolonialen Teohnik. Mit Exkm-sionen. Teil I: Sa. 11-1;" 
Teil II: Fr. 4-6. Becker. 

t Ohemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be
·m-teilung von Handelswaren (Ohemisoh-teohnische Analyse); 
Sa. 3-8. Becker. 

Weitere Vorlesungen über Ohemie bezw. angewandte Physik siehe 
unter "Nat.urwissenschaftliche FakuItät ll

, Seite 29 tf. 
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Handelsschul-Pädagogik. 

t Handelslehrer-Seminar: Aufgabe une] Methode des Unterrichts in der 
Wirtschaftsgeographie und ihren Hilfsdisziplinen ; Lehrproben; 
Mo. 4-6. Kraus. 

Allgemeine pädagogische Vorlesungen siehe unter "Philosophische 
Fakultät", Seite 23. 

Fremdsprachliche Handelskorrespondenz. 

t Pranzösische H~ndelskorrespondenz für Anfänger. Briefe aus dem 
Warenhandel; Mo. 7-9. Heyner. 

-t Französische Handelskorrespondenz für Fortgeschrittene. Br.iefe aus 
dem Bankgesohäft. j"ranzös. handelstechnisohe Lektüre; Do. 6-8. 

, Heyner. 
t Übungen in dor spanischen Handelskorrespnndenz und im Lesen. 

von Original briefen ; Di. 7-8. V. Gräfenberg. 
t Englische Handelskorrespondenz und handelstechnisohe f~cktüre; 

'Mi. 7-9. Lötsch 

\Veitere Vorlesungen und Übungen in Französisch, Englisch, 
Italienisch, Spanisch, Niederländisch, Rumänisch, Russisch, Arabisch 

und Syrisch siehe unter "Philosophisohe Fakultät", Seite 25 ff. 

VI. Künste und Fertigkeiten. 
Übungen in der Technik des Sprechens; zweistiindig, zu noch zu 

. bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzn Samstag den 
6. Mai, Nm. 5-7. luge!. 

Übungen in der Technik des Sprechens für Vorgeschrittene (Vor-
tragskunst, Poesie, Prosa); zweistündig, zu noch zu bestim
mender Zeit. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). 
Fechten (Florett und leichte Säbel). 

luge!. 
Neugebauer. 

Tagliabo. 
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I. Rechtswissenschaftliche Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Kuttrier. 

A. Ordentliche Professoren. 

Burchard. 

1. Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 8-9 V. 
2. Bürgerliches Recht: Hecht der Schuldverhältnisse; Mo. Di. Do. 

F'r.9-10. 

3. Uebungen in Handels- und Wechselrecht (mit schriftlichen Ar
beiten); MI. 4-6. 

4. Lektüre des Sachsenspiegels; Do. 6-7. 
, 

Freudentha!. 

1. St.ntfprozeßrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
2. Strafi'echts-Praktikum (mit schriftlichen Arbeiten); Mi. 6-8. 
3. Im rechtswissenschaftlichen Seminar: Anleitung zu wissenschaft

. lichen Arbeiten; Vorträge und Diskussionen für pr~ktische Juristen 
und vorgeschrittene Studierende, Abt. 1.. Straf-, Strafprozeß- und 
Viilkerrecht;· Fr. 6-8 (14 tägig). 

Giese. 

1. Einführung in die Rechtswissenschaft; ·Mo. Di. Do. 8-9. 
2. Staatsrecht (allgemeines Reichs- und Landesstaatsrecht) ; Mi. 

Sa. 8-10. 
3. Kirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
4. Staatsbürgerkunde (für alle Fakultäten); Mi. 12-1. 
5. Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht (mit schriftlichen 

Arbeiten) für Studierende der Rechts wissenschaft und der Wirt
schafts- und Sozialwissenschaften; Pr.·Vorm. 7' /, pünktlich bis 9. 

6. Im rechtswissensch~rtIichen' Seminar: Wissenschaftliche Arbeiten, 
Vorträge und Besprechungen über ausgewählte Fragen des 
Staats-, Verwaltungs-, Völker- oder Kirchenrechts, ftir praktische 
Juristen und vorgeschrittene Studierende; 1<'r. 6-8 (l4tägig). 
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Kuttrrer. 
1. Bürgerliohes Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
2. Zivilprozeßreoht, Teil I (Erk.enntnisverfahren); Mo. Di. Do. Fr. 

10-11. 
3. Zivilprozess-uaIe, das bürgerliche Recht mitumfassende Übungen, 

(mit schriftlichen Arbeiten); Fr. 4-6. 
4. Ausgewählte Lehren des engli30hen Privatreohts; Mi. 11-12. 

Lewald. 
1. System des Römisohen Privatreohts als Einführung III das 

Privatreoht; Mo. bis Sa.9-10. 
2 Bürgerliches Recht: Erbreoht; Mo. Di. Do. Fr. 10·11. 
3. Pandektenexegese (mit sohrift,Jiohe!l Arbeiten); Mo. 4'I,s.t.-6. 
4. Internationales Privatreoht; Mi. 12-1. 

Planitz. 
1. Deutsohe Reohtsgesohiohte; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
2. Handelsreoht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 
3. Sohiffahrtsreoht (Seereoht und Binnensohiffahrtsreoht); Mi. 10-11. 
4. Reoht der Wertpapiere (insbes. Weohsel- und Soheokreoht); 

Sa. 9-10. . 

5. Urheber- und Patentreoht; Mi. 8-10. 
6. Im rechtswissensohaftlichen Seminar: Uebungen zur deutschen 

Reohtsgesohiohte (für Juristen und Historiker); Di. 4-6 (14 tägig). 

N. N. 
1. Römisohe Reohtsgesohiohte einsohließlioh des Geriohtsverfahrens. 

Di. Fr. 4-6. 
2. Bürgerliohes Recht: Familienrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
3. Bürgerliohes Recht: Saohenreoht; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

N.N . 
. 1. Verwaltungsreoht, Teil I: Grundzüge des Verwaltungsrechts; 

Mo. 6-8. 

B. Außerordentlicher Professor .. 

Delaquis. 
1. Strafreoht; Mi. Sa. 10-12. 
2. Völkerreoht; Mo. Di. Do.Fr. 11_12. 
3. Im rechtswissenschaftlichen Seminar: Wissensohaftliche straf

reohtliohe Übungen (insbesondere über die Strafgesetz· Vor
entwürfe Deutsohlands, Oesterreiohs und der Sohweiz); Di. (-6 

(14 tägig). 
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C. Außerordentliche Honorarprofessoren.' 

eahn. 

1. Verwaltungsrecht,Teil II: (Besonderer Teil;) Do. 6-8. 
2. OetTentliches Gewerberecht (Recht der Reichsgewerbeordnung) ; 

Mo. 5-6. 
Haymann. 

1. Zivilprozeßrecht, Teil II: a) Zwangsvollstreckung j Sa. 10-12. 
b) Konkursrecht ; Di. 6-8. 

2. Übungen für Anfänger im deutschen bürgerlichen Recht (mit 
schriftlichen Arbeiten); Do. 6-8. -

D. Privatdozent. 

Saenger. 

1.- Uebungenim bürgerlichen Recht -für Vorgeruckte--(mit schrift
lichen Arbeiten); Mi. 6,8. 

2. Privates Versicherungsrechtj Di. 6-8. 
3. Preußische Rechtsgeschichte; Sa.12-1. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

1. 

2. 

Schneider. 

Sprachliche Einführung III die Quellen des 
Kursus I für Anfänger; Di. Fr. 6~7. 
Sprachliche Einführung in die Quellen des 
Kursus II für _ Fort,gesohrittene; Di. Fr. 7-8. 

, .Trum pier. 

(Liest nicht.) 

Wirth. 

(Liest nicht.) 

Römischen 

Römischen 

Rechts, 

Rechts, 
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11. Medizinische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Sioli. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bethe. 

1. Animale Physiologie (Nervensystem, Sinnesorgane, tierisohe 
Elektrizität, Stimme und Spra~he); Mo. bis Fr. 10-10'/., Sa.9-g'/ •. 

2. Physiologisches Praktikum; Mo.Di.Do.Fr.ll'/.-l (gemeinsam mit 
Prof. Dr. Embden). 

3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu verein
barenden Stunden (nach Anmeldung). 

Edinger. 

1. Neurologische Klinik; Do. 4'/._0. 
2. Bau und Verrichtungen des Nervensystems; Mi. 6-7. 
3. Arbeiten im Neurologischen Institut; täglich 9-1 und 3-0 nach· 

Anmeldung (gemeinsam mit Prof. Dr. Goldstein). 

E\linger. 

1. Toxikologie einschI. Pharmakologie der Metalle; Mo. Mi. 3'/<-4. 
2. Arzneiverordnungslehre mit U ebungen im Rezeptschreiben ; 

Fr. 3'f.-4. 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglioh S-6 (nach An-

meldung). 
"'_ Embden; 

1. Physiologisohes Praktikum; Mo. Di. Do. Fr. 11'/.-1 (gemeinsam 
mit Prof. Dr. Be t h e). 

2. Stoffwechsellehrej bio Do. S~8·/ •. 
3. Au.gewählte Kapitel aus. der chemisohen Pathologie; Mi. 6'/.-7. 
4. Ausgewählte Kapitel der Physiologie (für Zahnärzte); Mo. Do. 

4'/._6, Fr. S-S'/.. . . 
o. Arbeiten im Ohemisch-Physiologischen Institut j täglioh S-l und 

3-7 (nach Anmeldung). 
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Fischer. 

1. Spezielle pathologische Anatomie; Mo. bis Do. 8-S'/<,' Fr. 121/<-1 
(gemeinsam mit Dr. GoI cl s c h m i cl). 

2. Kursus der pathologischen Histologie (allgemeine Pathologie); 
Mo. Mi. 4-6. 

a. Pathologisch-anatomische Demonstrationen; Di. 3 1/4.-5, Sa.121j",-1. 
4. Arbeiten im Laboratorium rur Geübtere; täglich S-7 (nach An--

meldung). 

Goeppert. 

1. Systematische Anatomie, Ir. Teil; Mo. bis Fr. 9-9'", Sa. 8-S'/ .. 
2. Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie; Mo. 

Do.3-5, Sa.11 I /._1 (gemeinsam mit Prof. Dr. Bluntschli). 
3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich S-6 (nach An

meldung). 

Herxheimer. 

1. Klinik der Haut>- und Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa.121i<-1. 
2. ;Pathologie und Therapie der Gonorrhoe; Mo. 6-7. 

Neisser. 

1. Hygiene, 1I. 'reiJ; Mo. Jlfi.121/.-1. 
2. Kursüs der Bakteriologie; Di. Pr. 31/,-5. 

3. Arbeiten im Laboratorium fiir GeUbtere; täglich 9-6 (nach An
meldung). 

4. Impfkurs ; Do. 51/,-6. 

Rehn. 

1. Chirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11. 
2. Operationskurs an der Leiche; Di. Mi. 51h-7 .. 
3. Klinische. Visite; Do. 51;,-6. 

Schnaudigel. 

1. Augenklinik; Mo. Mi. 121/<-1; Fr. S-S'!,. 
2. Einführung in die Augenheilkunde; Mo. 9-9'/,. 

Schwenkenbechei. 

1. Medizinische Klinik; Mo. bis Fr .• 1l1/,-12, Sa.8-S'/ •. 
2. Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfanger; Sa.l0-12. 
3. Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere; Fr.4'/,-6. 
4. Kolloquium über ausgewählte Kapitel der inneren Medizin; .1 

Stunde nach Vereinbarung. 
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Sioli. 

1. Psyohiatrisohe Klinik; Mo. Fr. 5'/.·7. 
2. Psychologie des Verbrechers; Sa. 5-6. 

Spieß. 

1. Hals- und Nasenklinik; Mi. 10-11, Sa. 9-9'/4. 
2. Laryngo-rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'/4 (in Gemeinschaft mit 

Dr. Pre iffer). 

Strasburger. 

1. Medizinische Poliklinik; Di. Do. Sa. 10-11. 
2. Einführung in die innere Medizin; Di. Do. 9-9 3/4. 

3. Ohemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 3'/4-5. 

Voß. 

1. Ohrenklinik; Mo. Fr. 10-11. 

2. Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-93/4. 
'3. Einführung in die Ohrenheilkunde; Mo. 4'/4-5.-

Walthard. 

1. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-9'/4. 
2. Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/4. 
3. Einführung in die Geburtshilfe und Gynäkologie; Di. Do. 12'/4-l. 
4. Geburtshilflicher Operationskurs mit U ebungen am Phantom; 

Mo. 5'/4-6, Mi. 4'/4-5. 
ö. Schwangerenuntersuchung nur für die Hörer der Klinik; ein

stündig nach Verabr~dung. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Ludioff. 

1. Klinik der orthopädischen Ohirurgie; Di. Do. 12'/<-1. 
2. Kolloquium über orthopädische Ohirurgie; einstündig nach Ver

·abredung. 
v. Noorden. 

1. Nahrungsmittel und ihre diätetische Bedeutung. I. Teil: Beim 
Gesunden; zweistündig in noch festzusetzenden Stunden. 

Quincke. 
(Liest nicht.) 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

• 
- 46 -

C. Außerordentliche Professoren. 

Knoblauch. 

1. Chronische Krankheiten des Zentralnervensystems i einstündig 
naoh Vereinbarung. 

v. Mettenheim. 

1. Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3'/4-4. 
2. Pathologie und Therapie des Säuglingsalters ; Fr. 3 1/4-4. 

Raecke. 

1. Einführung in die Psyohiat,rie mit besonderer Berücksichtigung 
der Untersuchungsmethoden ; Fr. 4'/.-5. 

2. Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit Kranken
vorsteIlungen) ; Di. 7'/.-8 abels. 

3. Spezielle Psychiatrie (mit Krankenvorstellungen); Sa.4'/<-5. 

D. Außerordentlicher Honorarprofessor. 

Sachs. 

1. Kursus der serodiagnostischen Methoden (insbes. gerichtlicher 
Blutnachweis und Serodiagnostik der. Syphilis); Do. 5-7, event . 
. nach Vereinbarung. 

2. Einführung in die experimentelle Therapie der Infektionskrank
heiten; Pr. 6-7. 

E. Privatdozenten. 

Bluntschli. 

1. Kurs der Histologie und der mikroskopischen Anatomie; Mo. 
Do. 3-5, Sa. 11'/,_1 (gemeinsam mit Prof. Dr. Goeppert). 

2. Allgemeine und spezielle Entwicklungsgeschichte des Menschen 
(Embryologie); Mo .. Mi. 8-8'/., ·Sa. 10-10'!,. 

3. Einflih,rung in die Lehre von der Abstammung des Menschen; 
Mo. 6'/,_7. Für Hörer aller fakultäten. 

4. Osteologie; Di. Do. Fr. 8-88/4. 

Gebb. 

1. Augenspiegeln; Di. 5 1/,-6, Do. 4~/~-5. 
2. Hygiene des Auges;· Mi. ?-6. 
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Goldstein. 

1. Arbeiten im Neurologischen Institut; täglich 9-1 und 3-5 nach 
Anmeldung (gemeinsam mit Prof. Dr. Edinger). 

2. Die Ursachen der Geisteskrankheiten; Do. 6-7. Für Hörer aller 

Fakultäten. 
3. Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik j Mi. 

5'1._6. 

F. Dozenten, 

welche für dieses Semester mit Lehranftrag betraut sind. 

Braun. 
'0 

1. Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankhei~en, mit prak-
tischen Uebungen. ErsterTeil (gemeinsam mit Dr. Teic hm ann); 

zweistündig nach Verein~arung. 

,Dreyfus. 

1. Einführung in die Neurologie (mit praktisohen Uebungen am 

Krankenbett); Di. 12'/_-1. 
2. Kurs der therapeutisohen Methoden; Mo. 4'k5. 

Fritsch. 

1. Kurs der Ohirurgisohen Prothetik (gemeinsam mit Prof. Dr. L 0 0 sl; 

Mi. Fr. 9-9'/.. ' 
2. Kurs der zahnärztliohen Teohnik; Mo. bis Fr. S-12 u. 3-6, Sa.8-12. 
3. Zahnärztliohe Materialienkunde ; Mo. S-S'/ •. 
4. Anatomie und Physiologie des Kauens; Mi. S-S"/_. 

Goldschmid. 

1. Spezielle pathologisohe Anatomie (gemeinsam mit Prof. Dr. 
Fischer); Mo. bis Do. S-S'/_, Fr. 12'/.-1. 

2. Sektionskurs mit Sektionsübungen; Sa. 10-12, Di. bis Fr. 10-12. 

Gonder. 

1. Morphologie, Biologie und Grundlagen der experimentellen Ohemo
therapie der Spironemaceen (Spirochäten, Trepon~meD, Spiro
nemen etc., mit Demonstrationen j Di. Fr. 5-6. 

Koch. 

1. Geschichte der Medizin; einstündig nach Verabredung. 
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Loos. 

1. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten ; Mo. bis Fr. l1'/4-l. 
2. Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten für Mediziner; Sa. 

11'/.-12. 

3. Kurs der Ohirurgischen Prothetik (gemeinsam mit Dr. Fri t sc h); 
Mi. Fr. 9-9'( •. 

!. Allgemeine zahnärztliche Ohirurgie; Mo. 9-9'f<. 
5. Pathologie und Therapie der Kieferverletzungen ; Mo. 10-10'(,. 

Pfeiffer. 

1. Laryngo-rhinoskopischer Kurs (gemeinsam mit Geh.-Rat S pie ß); 
Mi. 9-9'/.. 0' 

Reiß. 

1. Pathologie und Therapie der Krankheiten der Brustorgane ; zwei
stündig nach Vereinbarung. 

Schaeffer·Stuckert. 

1. Kurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3'/,-6. 
2. Pathologie und Therapie der Zahnkrankheiten; Mo. u. Do. 6'/,-7. 

Schmitz. 

1. Einführung in die Biochemie; Mi. Fr. 8-8 5/4. 

Teichmann. 

1. Protozoische Erreger tropischer Infektionskrankheiten, mit prak
tischen Uebungen. Erste; Teil (gemeinsam mit Dr. Braun); 
zweistündig, nach Vereinbarung. 

N. N. 

1. Kleine Ohirurgie; Mi. 9-9'/4, Fr. 121/<-1. 

2. Allgemeine Chirurgie; Fr. 9-95/4., Di. Do. 51/4-6. 
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111. Philosophische Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Kautzseh. 

A. Ordentliche Professoren. 

von Arnim. 

1. Grieohische Lyriker; Mo. Di. Da. Fr. 9-10. 
2. Lucretius de rerum natura; Mi. Sa. 9-10. 
3. Philologisches Seminar: Sophokles Elektra; Mi. 6-8. 
4. Philologisches Proseminar: Platons Symposion; Da. Ö-G. 

Cornelius. 
1. Induktive Aesthetik (allgemeine Kunstwissenschaft); mit Demon

strationen; Mo. Di. Mi. 5-6. 
2. Philosophisohes Seminar: 

Abteilung für Erkenntnistheorie: Hume's Analyse des Bewußt
seinsverlaufs; Mi. 11-12. 
Abteilung für Aesthetik und allgemeine Kunstwissenschaft: 
Uebungen für Anfänger (Proseminar); Mi. 10-11. 

Curtis. 
1. Altenglische Literatur;' Mo. Di. Da. 11-12. 
2. Lektüre und Erklärung von Chaucer, Prolog und Knightes Tale; 

Mo. Da. 12-1. 
ö. Englisohes Seminar: Altenglische Uebungen; Fr. 5-7 

Friedwagner. 

1. Geschichte der französischen Literatur zur Zeit Ludwigs XIV.; 
Mo. Di. Da. 10-11. 

2. Provenzalische Grammatik; Di. Mi. 12-1. 
3. Homanisches Seminar: 

Abteilung A (für Lehrer höherer Schulen) Molieres .Femmes 
savantes"; Pr, 7-9 abds. (14 tägig). 
Abteilung B (für Studierende der neueren Philologie) Uebungen 
zur provenzaliscl:ten Sprache und Literatur; Fr.ll-i. 

4. Besprechung schriftlicher Arbeiten; Mi. 11-12. 

Hermann: 
1. Historische Grammatik der lateinischen Sprache, 1. Teil, für 

klassische Philologen und Romanisten; Mo. Mi. Da. 8-9. 

4 
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2. Altbulgarisch; ?vIo. Da. 9-10. 
3. Indogermanisches Seminar: 

Faliskische und Altlateinische Inschrift~n; 1-2stündig. 

Horovitz. 

1. Einführung in das Arabische; Di. B""1 r. 11-12. 
2. Arabische Synt.ax und Erklärung leichter Texte (Fortsetzung); 

Mo. Da. 12-1. 
3. Erklärung von Sadi's Gulistan; Di. Fr. 12-1. 

Orientalisches Seminar: 
4. Die islaP.lische Traditionsliteratllr (Buchari) j Mi. 5-7. 
5. Hebräische U ebungen; ~i. 4-5. 

Kautzseh. 

1. Geschichte der Malerei in den romanischen Ländern seit MicheI-
angelo; Mo. Da. 8-9 V. 

2. Geschichte der Renaissance-Architektur in Italien; Di. Fr. 8-9. 
3. Micholangelo; ]j'r.6-7. 
4. Kunsthistorisches Seminar: Uebllugen im Gebiet der Ga

schichte der Baukunst; Sa. 11-1. 

Kern. 

1. Englische und französisohe Verfassuugsgeschichte im Mittel
alter (mit Lektüre ausgewählter Quellen, wie des Dialogus de 
Scaccario); Mi. 8-10 V, Da. 5-7. 

2. Historisches Seminar: Uebungen für Vorgeschrit,tene 
rrhomas, Summa contra gentiles); Fr. 6-8. 

Küntzel. 

1. Friedrich der Große; Mo. Di. Fr. 5-6. 
2. Historisches Seminar: Abteilung für neuere Geschichte: 

Übungen zur Einführung in die neuere Geschichte (für jüngere 
Semester); B'r. 6-8. 

3. Übungen für Fortgeschrittene; Mo. 8-10 abds. 
4. Akademisch-historische Gesellschaft (vornehmlich für Lehrer 

höherer Schulen); Di. 8-10 abds. (14 tägig). 

Otto. 

1. Persius' Satiren. Einführung und Interpretation; Mo. Di. 11-12. 
2. Die orientalischen Religionen im römischen Reiche; Mi. Do. 11-12. 
3. Hauptprobleme der Religionswissenschaft. Für Hörer aller Pakul

täten; Da. 12-1. 
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4. Philologisches Seminar: Oatull; Mo. 6-8. 
5. Philologisches Proseminar: Seneoa's Briefe; Mo. 5-6. 

Panzer. 
1. Geschichte der althochdeutschen Sprache und Literatur (mit Er

klärung der wiohtigsten Denkmäler); Mo. Di. Do. Fr. 4-5. 
2. Wolfram von Eschenbach; Mo. Do. 6-7. 
3. Germanisches Seminar: 

A. Akademisch-deutsche Gesellschaft: t'lir Lehrer höherer 
Schulen; Mo. 8-10 abds. (14 tägig) in Gemeinschaft mit 
Pro!. Pe t ers e n. 

B. Für Studierende: Das Waltharilied; Mi. 9-11. 

Pcterscn. 
1. Schiller; Mo. Di. Do. 9-10. 
2. U eberblick liber die Geschichte der deutschen Literatur, ihre 

Grundströmungen und Hauptperioden ; Mi. 3-5. 
3. Seminar für deutsche Philologie: Klopstocks Oden; Do. 8-10 abds. 
4. Germanisches Seminar: Akademisch-deutsche Gesellschart 

für Lehrer höherer Schulen; Mo. 8-10 abds. (l4tägig) in Ge
meinschaft init Prof. Pan zer. 

Schrader. 
1. Grieohische Kunstgeschichte !II; Mo. Di. Fr. 10-11. 
2 . Götter und Helden in der griechischen Kunst; Do.10-11. 
3. Archäologische Uebungen; Mo. 12-1. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Foerster. 
1. Geschichte der christlichen Religion im Altertum; Mi. 6-8. 
2. Seminar für Geschichte der christlichen Religion: U ebungen 

2 stündig (14 tägig). 
Koepp. 

1. Die germanischen Kriege der Zeit des Augustus; Di. 5-6. 

. Swarzenski. 
1. Kunsthistorisohes Seminar; Kritisohe 

Geschichte der italienischen Renaissance 
Übungen; Mi. 11 1/. s. t.-1. 

Ziehen. 

Fragen aus der 
mit praktischen 

1. Geschichte des geistigen Lebens in Frankfurt a; Main; Mo. 7-8. 
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, 
C. Privatdozenten. 

Bauer. 
1. Georg Friedrich Händel; Fr. 5-6. 
2 .. Einführung in die musikalische Hermeneutik mit Analysen 

klassischer Werke; Mo. Do. 5-6. 

Korff. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

v. Martin. 
1. Geschichte der Renaissance und des Humanismus; Mi. Fr. 12-1. 
2. U ebungen: Analyse ausgewählter Quellenstüoke zur Geistesge

schichte der Ren~issance und der Aufklärung; Di. 6-8. 

van der Meer. 
1. Niederländisch für Anfänger; Mi. 6-8. 
2. Niederländisch für Vorgeschrittene; Mo. 7-9. 
3. Proseminar, nach Anmeldung (nicht für Gasthörer): Einführung 

in die germanische Sprachwissenschaft mit U ebungen; Di. 6-8. 

Ohr. 
1. Deutsche Kultur- und Verfassungsgeschichte bis zum Auf

kommen der Territorialstaaten; Mo. Di. Do. 12-1. 
2. Student und Studententum in Deutschland; Mi. 7-8. 
3. Geschichtsphilosophische Uebungen; Mi. 4-6. 

Schneider. 
1. Urkundenlehre; Di. Fr. 9-10. 
2. Historisch-diplomatische Uebungen; Di. 10-11. 
3. Mittelalterliche Kultur und Renaissance; Mi. 4-5. 
4. Interpretation ausgewählter historischer und kulturhistorischer 

Texte des Mittelalters; Mi. 5-6. 
5. Übungen im historischen Proseminar; Sa. 9-11. 

Schnitze. 
1. Individual-Psychologie (einschließlich Psychodiagnostik und 
- Psychotherapie); Mo. Di. Do. Fr. 3-4. 

2. Besprechungen neuerer pädagogischer Literatur; Mi. 3-5. 

D. Beauftragte Lehrkräfte. 
Gräfenberg. 

1. EinfUhrung in die spanische Sprache, 11. Teil; Mi. 12-1, Sa. 11-12; 
2. Lektüre einesneueren spanischen Schriftstellers; Sa. 10-11. 
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3. Übungen in der spanisohen Handelskorrespondenz und im Lesen 
von Originalbriefen ; Di. 7-8 V. 

Heraeus. 
1. Lateinisohe Lektüre (bes. für Studierende der romanisohen Philo

logie); Mo. 3·5. 
Jungblut. 

1. Kursus zur Einführung in die lateinisohe Sprache für Anfänger; 
Di. ~'r. 3-4. 

2. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Vorge
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

Müller. 
1. Bilderhandschriften und Frühdrucke, kulturgeschichtlich erläutert. 

Mit Vorführungen in der Stadtbibliothek usw. Mi. 7-8. Führungen 
nach Verabredung. 

Preiser. 
1. Lateinische Stilübungen; Di. 5·7. 

Schmedes. 

1. Kursus zur Einführung in die griechisohe Sprache für Anfänger; 
zweistündig, nach Verabredung. 

2. Kursus zur. Einführung in die griechisohe Sprache für Vorge
schrittene; zweistündig, naoh Verabredung . 

. 
Nathan-Vitalis. 

1. ·rürkisch für Anfänger: Einführung in das Türkische und 
Uebnngen in der Schrift und Konversation; Mo. Do. 6s.t.-7 1/ •• 

2. Türkisch für Vorgeschritten~: Grammatik, Uebungen im Lesen, 
Schreiben und Konversation: A. Mo. Do. 4 s. t.-5 1/. 

B. Mo. Do. 8 s. t._9 1/. 

E. Lektoren. 

Dreesen. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Fritzler. 

1. Einführung in die Anfangsgründe der russischen Sprache und 
leichte Sprechübungen; zweistündig. 

2. Uebungen im Lesen und Spreohen für Fortgesohrittene. Rus
sische Sprachlehre; zweistündig. 

a. Lesen eines· modemen russischen Schriftstellers; zweistündig. 
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Kluth. 

1. Le theiltre romantique; Mi. 7-8 abds .. 
2. Französische Lektüre und Sprechübungen (für Vorgeschrittene): 

Bornecque-Röttgers, Reeueil de morceaux; Da. 3-5. 
3. Französisohes Proseminar (nur für Studierende der romanischen 

Philologie) : 
. Abt. A. Übungen. Mme de Stael: de I'Allemagne (Edition 

Flammarion); Di. 7-9 abds. 
Abt. B. Übungen. Paul-Louis Oourier: Pages ehoisies; Do. 

S-10 abds. 
Abt. C. Übungen. Beaumarchais : Barbier de Seville (Bibl. 

rom.); Mi. 8-10 abds. 

LiebergeselJ. 

1. Leichtere französische Lektüre und Spreohübungen; Ohateaubriand, 
Les Martyrs (Edition: Didot u. Oie.); Di. 3-5. 

2. Französische Lektüre und Sprechiibungen(Mittelstufe); Lamartine, 
Graziella (Edition: Hachette u. Oie.); Fr. 5-7. 

Mutschmann. 

1.. Neuenglische U ebungen für Vorgeschrittene: Shaw, The Foul' 
Pleasant Plays (Tauchnitz 4472); Do. 5-7. 

2. Neuenglische Übungen für weniger Geübte: Morrison, Green 
Ginger (Tauchnitz 4105); Di. 11-1. 

3. Proseminar (neuenglische Übungen) Abt. A: Meredith, The Egoist 
(Tauchnitz 4194-5); Mo.8-10 V. 

4. Proseminar (neu-englische Übungen) Abt. B: Ward, The OOl'yston 
Family ('l'auchnitz4450); Mi. 8-10 V. 

5: Proseminar (neuenglische Uebungen) Abt. 0: Oonon Doyle: The 
Hound 01 the Baskervilles (Tauchnitz 3571); Do. 8-10 V. 

N. N. 

Vorlesungen und Übungen über italienische Sprache und Literatur 
werden später angekUndigt werden. 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Dekan: Professor Dr. Deckert. 

A. Ordentliche Professoren. 

Bieberbach. 

1. Funktionentheorie; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
2. Ueber die Weiterentwicklung der Differential- und Integralrech

nung in neuerer Zeit; Mi. Sa. 10-11. 
3. Mathema~isches Seminar: Vorträge der Teilnehmer über unend

liche Reihen; Mi. Sa. 11-12 (gemeinsam mit Szasz). 

Boeke. 

1. Die wichtigsten Mineralgruppen und Gesteine; Di. bis Fr. 9-10. 
2. Die Erkennung der Minerale nach optischen Merkmalen; Mi. 6-7. 
3. Mineralogisch-petrographisches Praktikum; Sa. 8-10. 
4. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 
5. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petrographischen 

Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde. 

Brendel. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Deckerl. 

1. Physikalische Erdkunde; Di. Do. Fr. 12-1. 
2; Das Britische Weltreich; Mi. 5-6. 
3. Geographische Seminarübungen ; Fr. 4-6. 
4:. Übungen im Zeichnen geographischer Karten und· Diagramme; 

nach Bedarf. 
5. Freie wissenschaftliohe Arbeiten; nach Bedarf. 

Deguisne. 

1. Der elektrische Wechselstrom (Experim.-Vorl.); Mo. Di. 12-1. 
2. Elektrische_ Wechselstrommessungen; Mi. 12~1. 
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3. Magnetismus und magnetische Kreise (Physikal. Verein); Do. 7-8. 
4. Kolloquium über die neuere Literatur der angewandten Physik; 

(nach Anmeldung) Di. 6-8 14 tägig. 
5. Kleines elektrotechnisches Praktikum I; Mo. 3-6. 
6. Kleines elektrotechnisches Praktikum II; Do. 3-6. 
7. Großes elektrotechnisches Praktikum; halb- oder ganztägig. 
8. Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 
9. Gasmotorenpraktikum ; (nach Anmeldung) Zeit nach Verabredung. 

Freund. 

1. Anorganische Experimentalehernie ; Mo. bis Fr. 10-11. 
2. Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage Mi. 6-7 1/,. 

3. Großes chemisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaft
lichen Arbeiten: 

a) in der organischen Abteilurig, ganztägig; 

b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halb
tägig (mit Ebler). 

4. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger (Darstellung che
mischer Präparate; Einführung in die qualitative und quantita
tive Analyse; Nahrungsmittelanalyse); zweimal halbtägig nach 
Wahl (mit Ebler). 

5. Chemisches Praktikum für Mediziner); Di. Fr. 3-6 (mit Ebler). 
6. Chemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und sozial

wissenschaftlichen l"akultät (mit S p e y e r); zweimal halbtägig 
nach Wahl. 

v. Laue. 
1. Theoretische Optik; Mo. Di. Mi. Do. 8-9. 
2. Uebungen zur theoretischen Optik; Fr. 8-9. 
3. Interferenzerscheinungen an Röntgenstrahlen und Kristallstruktur; 

Mo. 9-10. 
4. Potentialtheorie ; Mi. 5-7. 

Lorenz. 

1. Elektrochemie (mit einer kurzen Einleitung III die physikalisnhe 
Chemie);_ Di.Mi. Da". 12-1... 

2. Metallographie; Mi. 7-8. 

3. Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiet der physika
lischen Chemie; Di. 6-8 (14 tägig), abwechselnd mit dem physi
kalischen Kolloquium. 
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4. Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie; halbtägig während 
4 Wochen (drei Gruppen zu je 4 Wochen) täglich 2.5 außer 
Samstag. 

5. U ebungen im physikalisch-chemischen Laboratorium, halbtägig 
oder ganztägig. 

6. Wissenschaftliche Arbeiten im physikalisch-chemischen Labora
torium; ganztägig. 

Möbius. 

1. Systematische Botanik (Phanerogamen); Mo. Di. Mi. Fr. 12-1. 
2. Pflanzenbiologie j Di. u. Fr. 6-7. 
3. Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Do. 3-6. 
4. Praktikum für Geübtere, ganz- oder halbtägig; Mo. bis Sa. 9-1, 

Mo. bis Fr. 3-6. 

SchrenIlies. 

1. Einleitung in die analytische Geometrie der Ebene und des 
Raumes; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. . . . 

2. Uebungen zur analytischen Geometrie; Mi. 9-10. 
3. Geometrische Grundlagen der Krystallstruktur; Mi. 10-11. 

Schumann. 

1. Die Lehre von den Gesichtswahrnehmungen (mit Demonstrationen) ; 
Di. Fr. 6-8 .. 

2. Experimentell-psychologisches Praktikum; Mi. 3-5 (gemeinsam 
mit Dr. Gelb), 

3. Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach Bedarf. 

zur Strassen. 

1. Allgemeine Zoologie; Mo. bis Fr. 12-1. 
2. Zoologisohes Praktikum; täglich 9-1; 

a) für Anfänger, b) für Fortgeschrittene. 
3. Das Tierreich (Fortsetzung); Di. 7-8 abds. 

Wachsmuth. 

1. Experimentalphysik I (Mechanik, Akustik, Wärme) ;.·Mo .. bis }<'r. 
11-12. 

2. Die Polarisation des Lichtes; Do. 6-7. 
3_ Physikalisches Kolloquium (alle 14 Tage), abweohselnd mit dem 

physikalisoh-chemischen Kolloquium; Di. 6-8: 
- . 
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4. Physikalische Übungen für Anfänger;. Di. Fr. 3-6. 
5. Physikalische Übungen für Fortgeschrittene, ganz- oder halbtägig; 

9-1 u. (außer Sa.) 3-7. . 
6. Wissenschaftliche physikalische Arbeiten, ganztägig; 9-1 und 

(außer 8a.) 3-7. 

B. Außerordentliche Professoren. 

Drevermann. 

1. Grundzüge der Palaeontologie, mit besonderer Berücksichtigung 
cler Abstammungslehre; Di. Mi. Do. 8-9. 

2. Geologie von Westdeutschland, mit Exkursionen j Fr. 8-9. 
3. Geologisches Praktikum: die Leitfossilien; Mi. 3-5. 
4. Geologis.ch-palaeontologisches Kolloquium; alle 2 Wochen je 2 

Stunden, nach Vereinbarung. 

5. Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten; tägl. 8-1. 
Für die Sencke II bergise h e N a turfors c hende Gesells eh aft: 

Das Rheinische Schiefergebirge, mit Exkursionen; Mo. 7 s. t. _78/ .. 

Ebler. 

1. Analytische Chemie I. 'l'eil (Einführung in die analytische Chemie 
und qualitative Analyse); zweistündig. 

2. Hadioaktivität und radioaktive Substanzen; einstündig. 
3. Gasanalyse und Gasvolurnetrie; einstiindig. 
4. Kolloquium über au?rganische und analytische Ohemie; einstündig. 
ö.· Ohemisches Prakt.ikum und Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten in der anorganischen Abteilung, halbtägig und ganztägig 
(mit Prof. j?reund). 

6. Chemisches Praktikum für Mediziner (mit Prof. Freund); Di. 
und Fr. 3-6. 

7. Kleines chemisches Praktikum für Anfänger; zweimal wöchent; 
lieh halbtägig, nach Wahl (mit Prof. Freund). 

Hellinger. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Linke. 

1. Luftelektrizität und Erdmagnetismus; Di. Do. Fr. 5-6. 
2.· MeteoroJo"gisch-geophysikalisohe Übungen; MoA-6. 
3. Die Bedeutung des Wettets im öffentlichen Leben; Mo. 6-7. 
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Brill. 

1. 'I'heorie der Rotation der Himmelskörper; Di. Fr. 9-10. 

Fleischer~ 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Henning. 

1. Sprachpsychologie; Mi. 6-7. 
2. Tierpsychologie ; Mo. Do. 6-7. 

Humann. 

1. Theoretisohe Kapitel aus dem Gebiet der elektrischen Frei
leitu,ngen und Kabel: einstündig, nach Übereinkunft. 

2. Die Berechnung elektrischer Leitungsnetze ; einstündig, nach 
Übereinkunft. 

Kochler. 

(Zeigt gegebenenfalls später an.) 

Mayer. 

1. Einführung in die organische Chemie auf elementarer Grund
lage; Mi. 12-1. 

2. Chemie und Technologie der Teerfarbstoffe; Do. 5-7. 
3. Praktische Übungen in der Färberei der rrextilfasern; Mi. 3-ö. 

Scddig. 

1. Ergänzungen zur Experimentalphysik (für Physiker, Schulamts
kandidaten usw.); Fr. 7-8 (oder nach Verabredung). 

2. Photographisches Praktikum (acht- odervierstündig); Sa. 8-12, 3-7. 

Speyer. 

1. Ausgewählte Kapitel aus der Chemie der ätherischen Öle; Do. 12-1. 

Steche. 

1. Naturgeschichte und Systematik der Insekten; Mo. Mi. Fr. 8-9. 
2. Entomologische Exkursionen, an jeweils zu bestimmenden 'Pagen. 
3. Grundprobleme des Lebens; Do. 6-7. 
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Stern. 

1. Einführung in die Quantentheorie, ~weistündig. 

SzAsz. 

1. Differential- und Integralrechnung I; Mo. bis Fr. 8-9. 
2. Uebungen dazu; Sa. 9-10. 

3. Mathematisches Seminar, gemeinsam mit Prof. Bieberbach: 
Vorträge der Teilnehmer über unendliche Reihen; Mi. Sa. 11-12. 

Tillmans. 

1. Die Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genllßmittel, H. Teil; 
Mo.· 6-7. 

2. Praktische Uebungen in der Untersuchung von Nahrungsmitteln, 
Wasser und Abwasser; halbtägig nach Vereinbarung. 

3. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der 
Nahrungsmittel-, Wasser- und Abwasserchemie ; halbtägig nach 
Vereinbarung. 

Wertheimer. 

1. Geschichte der neueren Philosophie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Philosophische Lektüre; Di. 7-9. 
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V. Wirtsehafts~ und sozialwissensehaft
Hehe Fakultät. 
Dekan: Prof. Dr. Voigt. 

A. Ordentliche Professoren. 

Arndt. 

1. Praktische Nationalökonomie (Wirtschafts- und Sozialpolitik): 
Mo. Di. Do. Fr. Sa. 12-1. 

2. Die Orientfrage : Mo. Do. 6-7. 
3. Nationalökonomische Besprechungen: Di.4-6 (14 tägig). 
4. Besprechung wichtigerer Fragen der Weltwirtschaft und Welt

politik, insbesondere der Kolonialpolitik: Di. 4-6 (14tägig). 
5. Volkswirtschaftliches Seminar: Mündliche und schrift

liehe Übungen; Mi. 11-1. 

Calmes. 

1. Industriebetriebslehre : Mo. Di. Mi. 6-7. 
2. Buchhaltung: Mo. Mi. 5-6. 
3. Buchhaltungsübungen für Vorgeschrittene: Mo. Mi. 4-5. 
4. Bilanzkritische Übungen (im Bilanzarchiv der Gesellschaft für 

wirtschaftliche Ausbildung): Di. 4-6 (14 tägig) .. 
o. Seminar für Industriebetriebslehre: Di.'4-6 (l4tägig). 

Pohle. 

1. Allgemeine oder theoretische V G]kswirtschaftslehre: MG. Di. DG. 
Fr. Sa. 11-12. 

2. Volkswirtschaftliches Seminar: Referate und Übungen: 
Fr. 6-8 (14tägig). 

Schmidt. 

1. Einführung in das kaufmännische Rechnen; Mi. Do. Fr. 3-4. 
2. Börsenverkehr; Mi. Do. Fr. 4-5, DO.5-6. 
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3. BankbeLriebslehre (Bankbilanzen) ; Sa. 9-10. 
4. Allgemeines PrivatwirLschaft,liches Seminar; ~a. 10-12 

(Htägig). 
Voigt. 

1. Finanzwissenschaft; Mo. Di. Do. 12-1. 
2. Geld- und Kreditwesen ; Mi. Fr. 12-1. 
3. Volkswirtschaftliches Seminar; Fr.7-9 (14tägig). 

v v 
Zizek. 

1. Statistik, Teil I. Allgemeine Theorie und Methoden; Bevölke
rungsstatistik; Mo. Di. Mi. Do. 9-10. 

2. ~tatistisches Seminar: Referate und Übungen; Fr. 9-11. 

B. Ordentliche Honorarprofessoren. 

Bleicher. 
1. Entwiokelung und Aufgaben der Großstädte; 1fo. 7~8. 

Hagen. 

1. Die Eingeborenen-Bevölkerung Afrikas; Mo. 11'/<-12'/,. 

C. Außerordentlicher Professor. 

Pape. 
1. Waren- und Nachrichtenverkehr; Mo. Do. 11-12. 
2. Warenhandelsbetriebslehre ; Di. Do. 10-11. 
3. Politische Arithmetik (Zinseszins, Renten und Anleihen); Mo. 

Mi. 10-11. 
oi. Buehhaltlmgsiibungen für Anfänger; Di.11-12. 
5. Privatwirtschaftliches Seminar für \Varenhandelsbetriebs

lehre; Mi. 11-12. 

D. Privatdozenten. 

Franz. 
1. Der Kampf um die Straßen des neuzeitlichen Weltverkehrs ; Di.7-8. 

Kraus. 
1. Geographie der Weltproduktion; Di.6-8. 
2. Handelslehrer-Seminar: Aufgabe und Methode des Unterrichts 

in der ""Virtschaftsgeographie und ihren Hilfsdisziplinen; Lehr
proben; Mo. 4-6. 
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Patzig. 

1. Versicherungsrechnungj Ij"1r.5-7. 
2. Übungen zur Versicherungsr8chnung j Di. 5~7. 

E. Beauftragte Lehrkräfte. 

Becker. 

1. Angewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Ohemisch-technische Warenkunde. Ausgewählte 
Kapitel der kolonialen Technik. Mit Exkursionen. 'reil 1. Sa. 11-1; 
Teil II. Fr. 4·6. 

2. Ohemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be
urteilung von Handelswaren. (Ohemisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. 

Berndt. 

(Liest nicht.) 

Dröll. 

1. Übungen im kaufmännischen Rechnen für Vorgeschrit.tene (bis 
1. Juli, gilt als zweistündig); Da. Fr. Sa. 7-8 V. 

Heyner. 

1. l!'ranzösische Handelskorrespondenz. Briefe aus dem Warenhandel ; 
Mo. 7-9. 

2. Französische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene. Briefe 
aus dem Bankgeschäft. Französische handelstechnische Lektüre; 

DO.6-8. 
Klumker. 

1. Grundprobleme der Jugendfürsorge; Di. 5-6. 
2. Theorie und Geschichte der Fürsorge; Mo. 5-6. 
3. Praktische Übungen (Besichtigung von Erziehungsanstalten); 

Mittwoch Nachmittag. 
Lötsch. 

1. Englische Handelskorrespondenz und handelsteclmische Lektüre; 

Mi. 7-9. 
Stein. 

1. Sozialismus und Kommunismus; Fr. 9-11. 
2. Die kriegswirtschaftlichen Maßnahmen des Reiches und der Ge

meinden, Besprechungen; Do. 7-8. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 64 

. VI. Künste und Fertigkeiten. 

luge!. 

1. Übungen In der Technik des Sprechens; zweistündig, zu noch 
zu bestimmender Zeit. Einleitender Vortrag hierzu Samstag den 
6. Mai, Nm. 5-7. 

2. Übungen in der Technik des Sprechens für Vorgeschrittene (V or
tragskunst, Poesie, Prosa); zweistündig, zu noch zu bestim
mender Zeit. 

Neugebauer. 

1. Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Tagliabo. 

1. Fechten (Florett und leichte Säbel). 
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Stunden-Plan 
für das Sommer-Semester 1916. 
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. Zeit Montag Dienstag Mittwoch 

7-8 -
Bnrchard. Grtmdzüge des Bnrchard. Grundzüge des Planitz. U rheher- und 

deutschen Privatrecl1ts. deutschen Privatrechts. Patentrecht. 
8-9 Giese. Einführung in die Giese. Einführung in die Giese. Staatsrecht. 

Rechtswissenschaft. Hech tswissenschaft. 

Bnrchard. Recht der Burchard. Recht der Lewald. System d. rümisc 
Schuldverhältnisse. S clluldverhäl tnisse. Privatrechts. 

FreudenthaI. Strafprozeß. FreudenthaI. Strafprozeß~ Planitz. Urheber- und 
9-10 recht. recht. Pat.entrecht. 

Lewald. Syst. des römisch. Lewald. Syst. des römisch. Giese. Staatsrecht. 
Privatreohts. . Privatrechts. 

Plsnitz. Handelsrecht PJanitz. HandeJsrecbt. 

Knttner. Zivilprozeßrecht, Kuttner. Zivilprozeßrechtr; Planitz. Schiffahrtsrecht 
Teil I. Teil I, Delaqnis. Strafrecht. 

10-11 Lewald. Erbrecht,. Lewald, Erbrecht. 
Planitz. Deutsche Rechts- Planitz. Deutsche Rechts~ 

geschichte. geschichte. 

Knttner. Bürgerl. Recht, Knttner. Bürger!. Recht, Kuttner. Ausgewählte 

11-12 Allgem. Tei!. Allgemeiner Teil. Lehren des engl. Priva 
N. N. Faruilienrecht. N. N. Familienrecht. rechts. 
Delaquis. Völkerrecht. Delaquis. Völkerrecht. Delaquis. Strafrecht. 

12-1 Giese. Kirchenrecht. Giese. Kirchenrecht. Giese. Staatsbürgerkund 
N.N. Saehenrecht. N. N. Sachenrecht. Lewald.Intern.Privat·rec 
Lewald. Pandektenexegese i. Sem.: Planitz Vb. z.deut- Bnrchard. übungen i. Ha 

(m. schriftl. Arbeiten) Rchen Rech t~gesch.( 14täg.) 'dels- und v"r echselrcc 
4-5 (4'f. s. 10.-6). N. N.Röm.Rechtsgeschichte. (m. schriftl Arbeiten). 

i. Sem.: DeIaquis. "Vissen-
schaft!. strafr. üb. (14 täg.) 

Lewald. Pandektenexegese i. Sem.: Planitz. üb. z.deut- ßnrcbard. Übungen i. Ha 
(in schriftI. Arbeihm). sehen Rechtsgeseh.(14täg.) dels- und \Yechselree 

5-6 Cahn. Öffentliches Ge- N. N.Röm.Rechts~eschichte. (m. schrift!. Arbeiten). 
werbere eh t. i. Sem.: Delaqn s. \Vissen-

schafOiclle stJrafreehtliche 
übungen (14 tägig). 

N. N. Verwaltungsrecht, Haymann. Konkursrecht. Frendenthal. Strafrechts 
Teil I. Saenger. Privates Ver- praktikum (mit schrift 

sicherungsrecht. Arbeiten). 
Schneider. Einfüh~. in die Saenger. Übungen im 

6-7 Quellen d. rörn. echts I bürger!. Recht für V org 
für Anfänger. rückte (mit schrift·liehe 

Arbeiten). 

N.N. VerwaltungsreclltJ Kaymann. Konkursrecht. Freudenth&l. Strafrechts-
r:I'eil I. Saenger. Priyates Ver- praktikum (mit schrift 

sieherungsrecht,. Arbeiten). 
Schneider. Einführft. in die Saenger. ÜbUll~ell im 

7-8 Rnellen d. rörn. eehts Lürgerl. Recht ür Vorg 
I' für Fortgeschrittene. rückte (mit schriftliche 

Arbeiten). 
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Donnerstag Freitag I Samstag Zeit 

Giese. üb. im Staats-u.Ver-
waltungsrecht(m. sahrift,l.1 7-8 
Arbeiten)7!!! pünktL bis 9. 

~rchard. Grundzüge des Burchard. Grundzüge des Giese. Staatsrecht. 
deutsohen Privatrechts. deutschen Privatrechts. 
iese. Einführung in die Giese. Übungen iin Staats- 8-9 
Recht swissenschaft. und Verwaltungsrecht (m. 

schriftl. Arbeiten). 

nrchard. Recht der BUl'chard. Recht der Lewald. Syst. des römisch. 
Schuldverhältnisse. Schuldverhmtnisse. Privatrechts. 
I,'endenthal. Si,rafprozeß- FreudenthaI. Strafprozeß- Planitz. Recht der Wert-
recht. recht. papiere. _ 9-10 
ewald. Syst. des römisoh. Lewald. Syst. des römisch. Glese. Staatsrecht. 
Privatrechts. Privatrecht,s. 
Ianitz. Handelsrecht. Planitz. Handelsreoht. 

uttner. ZivilprozeßrechtJ, Knttner. Zivilprozeß- Delaquis. Strafrecht. 
Teil I. recht, Teil 1. Haymann. Zv-mngsvoll-
ewald. Erbrecht. Lewald. Erbrecht. streckung. 10-11 
lanitz. Deutsche Rcchts- Planitz. Deutsche Rechts-
geschichte. geschicl~te. 

nttnel'. Bürgerl. Recht, Kuttner Bürgerl. Rech:t, Delaqui8. Strafrecht. 
Allgemeiner Teil. .Allgemeiner Teil. Haymann. Zwungsvoll- 11-12 
. N. Pamilienrecht. N. N. Familienrecht. streckung. . 
elaquis. Völkerrecht. Delaquis. Völkerrecht. 

iese. Kirohenrecht. Giese. Kirchenrecht. Saenger. Preußische 12-1 
. N. Sachenrecht. N. N. Sachenrecht. Rech tsgesch iohte . 

Knttnel'. Zivilprozessuale, 
das bürgerlIohe Recht 
mitumfassende übungen 4--5 
mit schriftlich. Arbeiten. 

N. N. Röm.Rechtsgeschichte. 
Kuttner. Zivilprozessuale, 

d."'r.fIl. Recht mitumfussen-
de bgn. m.schriftl.Arbeit. 5-6 N. N.Räm.Rechtsgeschichte. 

nrchard. Lektüre des i. Sem.: Freadenthal. An 
Sachsenspiegels. leitg. zu wissenschaftl. Ar-
ahn. Verwaltungsrecht, beit.. i. Straf-, Strafproze-ß-
Teil H. u. Völkerrecht (14 tägjg). 
ayrnann. Übung. i.deutsch. i. Sem.: Giese.Wissenschftl. 6-7 
bürgerl. Recht f. Anfäng. Arbeit. i. Staats-, Verwal- , 
(m. schriftl. Arbeiten), tungs-, Völker- oder Kir-

chenrecht. (14 tä~i~. 
Schneider. Einf. i. . ueU. d. 

rörn.ReohtsI f.An anger. 
ahn. Verwal t.ungsrech t;, i. Sem.: Freudenthal. An- . 
Teil H. leitung zu wisssenschaftl. 
aymann. übung.i. deutsch. Arbeit,. i. Straf-, Strafpro-
bUrgerl. Recht f. Anfäng. zeß-u.Völkerrech t (14 täg.) 
(m. schriftl. Arbeiten). i. Sem.: Giese. Wissen- 7-8 

schaftl. Arbeit. i. Staats-, 
VerwaltuD~s-, Völker- od. 
Kirchenreu t (14 tägigl-

Schneider. Einf. i. d.Quel . d. 
rörn.Rechts II f .. F'ortgeschr. 
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Medizinische Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das Sommer-Semester 1816. 
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Zeit Montag Dienstag Mittwoch 

Fischer und Goldscbmid. Embden. Stoffwechsellehre Fischer und Goldsehmit 
Spezielle pathologische (S-S'/.). Spez. pathol. Anat. (S-S'/ 
Anatomie (8-8sl-lt). . Fischer und Goldschmid. Bluntschli. Allgemeine ur 

Bluntschli. Allgern. u. spez. Spezielle pathologische spezielle Entwicklung 

8-9 Entwicklungsgeschichte Anatomie (8-81/4) ~eSChichte des Mensch{ 
des Menschen (8-8'1'), Bluntschli. Osteologie 8-8'1·)· 

Fritsch. ZalmärzMiche Ma- (S-S'I')' Fritsch. Anatomie u. Ph 
terialienkunde (S-S'f.). Biologie des Kauens (8_83 ' 

Schmitz. Einführung in <:: 

Biochemie (S-B3i .. ). 
Goeppel't. Svstem. Anatom., Goeppert. System. Anatom., Goeppert. System.Anatol 

Ir. Teil (9-9'1.). H. Teil (9-9'/.). II. Teil (9-9'/.). 
Schnaudigel.Einführ.in die Strasbnrger. Einführ. i. d. Spiess u.Pfeift'er. Laryng 

9-10 Augenheilkunde (9-9'/.). innere Medizin (9-98/4). rhinoskop. Kurs (9-9'/4) 
Waltha:r<L Geburtshilflich- Walthard. Geburtshilflich- Waltbard. TOllchierk.(9-9 

gynäkol. Klinik (9-9'1.). gylläkol. Klinik (9-9'1.). Fritsch u. Loos. Kurs d 
Loos. All~em. zahnärztliche Chirurg. Prothetik (9-9'/ 

Chirurg .. (9-9'/')' N. N. Kleine Chirurg. (9-9' 

Bethe.. Animale Physiologie Bethe. Animale Physiologie Bethe. Animale Pbysiolog 
(10-10'/.). (10-10'/'), (10-10'/')' 

Rehn. Chirurgische Klinik. Rehn. Chirurgische Klinik. Rehn. Chirurgische Klini 
V088. Ohrenklinik. Strasbnrger. Medizinische Spies8. Hals und Nase 

10-11 Loos. Patholog. u. Therapie Poliklinik. klinik. 
d. Kieferverlet,z. (10-10'/'), Goldschmid, Sektionsübgn. Goldschmid. Sektionsübg 

Betbe u. Embden. Physio- Betbe u. Embden. Physio- Schwenkenbechel'. Me 
logisches Praktik. (11 '/.-1). logisches Praktik. (11 '1.-1). zinisehe Klinik (11 1/4-1 

Schwenken becher. Medi- Schwenken becher. Medi- Goldschmid. Sektionsübg 

11-12 zinisehe Klinik (11 1/ .. -12). zinische Klinik (111/ .. -12). Loos, Poliklinik der Zah 
Loos. Poliklinik der Zahn- Goldschmid. Sektionsübgn. u. Mundkrankh. (11'1'-

u. Mundkrankh. (11'/.-1). Loos. Poliklinik der Zahn-
u. Mundkrankh. (11'/.-1). 

Bethe u. Embden. Physio- Bethe u. Einbden. Physio- Neisser. Hygiene, 11. T 
logisches Praktik. (11 1/4-1) logisches Praktik (11 1/4-1). (12'/.-1). 

Neisser. Hygiene, 11. Teil Herx.heimer. Klin. d, Haut- Schnaudigel. Augenklin 
(12'1'-~' u.Geschl.-Krankh. (12'1.-1). (12'/.-1). 

Schnau igel. Augenklinik Walthard.Einf. i. d.Geburts- Loos. Poliklinik der Zah 

12-1 (12'/.-1). hilfe u. Gynäkolog.(12'i.-1). und Mundkrankheiten. 
Loos. Poliklinik der Zahn- Ludioff. Klinik der ortho-

und Mundkrankheiten. pädisch. Chirurg. (12'/.-1). 
Dreyfas. Einführung in die 

Neurolo/>.ie (12'/.-1). 
J.i008. PolIklinik der Zahn-

und Mundkrankheiten. 

Ellinger .Toxikol0'!1' einsehl. Fischer. Pathologisch-aua- Ellinger. ToXikol0J,- eins cl 
Pharmak.d.Meta le(3 1/,-4). tomische Demonstratio- Pharmakologie . Metal 

Goeppert und Blnntschli. nen (3'/.-5). (3'/.-4). 
Knrs der Histologie u. d. Neisser. Kursus d.Bakterio- v. Mettenheim. Kinderkli 

3-4 mikroskopisch. Anatomie. logie (2'1.-4). und Poliklinik (3'1.-4). 
v. Mettenheim. Kinderklin. Scbaeffer-Stuck ert. Kurs Schaeffer-Stnckert. Kurs 

und Poliklinik (3'/.-4). d. konservierenden Zahn- konservierend. Zahnhei 
Schaefl'er-Stuckert. Kurs heilkunde (3'/.-6). kunde (3'1.-6). 

d. konservierenden Zahn-
heilkunde (3'/.-6). 

: 

I 
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 

bden. Stofi'wechsellehre Embden. Ausgewählte Ka- Goeppert. System. Anatom., 
8-8'/.). pi!,e! d.Physiu!ogie (8-8'/.). 11. Teil (8-1!'/.). 
scher und Goldschmid. SchnaudigeI. Augenklinik Schwenken becher. Medi-
,pezielle pathologische 18-8'/.). . . zinische Kli~ik (8-8' J.). 
~natomie (8-8'/.). Bluntschli. Osteologie 8-9 nntscbli. Osteologie (8-8'1.).-
8-8'/.). Schmitz. Einführung in die 

Bioohemie (8-8'{4). 

leppert. System. Anatom., Goeppert. System. Anatom., Bethe. Animale Physiologie 
Ir. Teil (9-9'/.). 11. Teil (9-93(4). (9-9'/.). 
rasburger. Einführ. i. d. \Valtharll. Geburtshilfiich- Spiess. Hals- n. Nasenklinik 
rmere Medizin (9-93;.), gynäkolog. Klinik (9-9'/.). (9-9'/.) 9-10 
althard. Geburtshilftich- Fritsch u. Loos. Kurs der Voss. Kursus d. Untersuch.-
tynäkolog. Klinik (9-9'/.). Ohirurg. Prothetik (9-98/.). Methoden d. Ohres (9-9'/.). 

N. N. Allgemeine Chirurgie Walthard. Touchierkurs 
(9-9'/.). (9-9'/.). 

~the. Allimale Physiologie Bethe. Animale Physiologie Schwenkellbecher. Kurs d. 
10--10'/.). (10-10'/.). Perkussion und Auskul-
lhn. Chirurgisohe Klinik. Rehn. Ohirurgische Klinik. tation für Anfänger. 
rasbul'ger. Medizinische Voss. Ohrenldinik. Stl'asburger. Medizinische 
)oliklinik. Goldschmid. Sektionsiibgn. Poliklinik. 10-11 Ildschmid. Sektionsübgn. Bluntschli. Allgemeine und 

spezielle Entwicklungs-
geschichte des Menschen 
(10-10'/.). 

Goldschmid. Rekt.ionskurs 

~the u Embden. Physio- Bethe u. Embden. Physio- Goeppert und ßluntschli. 
pgisches Praktik. (11 1/,-1). logisches Praktik. (11'1,_1). Kurs der Histologie u. d. 
ihwenkenbecher. Medi- Schwenkenbecber. 11edi- mikrosk. Anatom.(11 1j4-1). 
in ische Klinik (11 1/4-12). zinische Klinik (111/",-12). Schwenkehbecher. Kurs d. 11-12 
ldschmid. Sektionsübffn. Goldschmid. Sektionsübgn. Perkuss. u. Auskult. f.Anf. 
os. Poliklinik der Za lll- Loos. Poliklinik der Zahn- Goldschmid SekLionskurs. 
. Mundkrankh. (11'/.-1). u. Mundkrankh. (11'/.-1) . Loos.Polikl.d.Zahn-u.Mund-

krankh. f. Mediz. (11'/.-12). 

the u. Embden. Physio- Fischer und Goldschmid. Fischer. Pntholog.-anatom. 
ogisches PraktJik. (11 1/",_1). Spezielle pathologische Demonstrationen (12 1/4-1). 
rxheimer. Klinik der Anatomie (12 1/,-1). Goeppert und ßluntschli. 

fIaut- und Geschlechts- Bethe u. Embden. Physio- Kurs der Histologie u. d. 
rankheiten (12 1/,-1). logisches Praktik.(11 1j,-1). mikrosk.Anatom. (11 1(",-1). 
althard. Einführung i. d. Loos. Poliklinik der Zahn- Herxheimer. Klinik der 12-1 
'eburtshilfe und Gynäko- und 1tundkrankheiten. Haut- und Geschlechts-
ogie (12'/.-1). N. N. Kleine Ohirurgie krankheiten (12 1(,-1). 
dloft'. Klinik d. orthop~{d. (12'/d). 
hirurgie (12'/.-1). 

eppert und Bluntschli. Ellinger. Arzneiverorrlngsl. 
urs der Histologie u. d. rn.üb. i. Rezeptschr.(3 1/,-4). 

nikroskopisch. Anatomie. Neisser. Kursus d. Bakte-
l\lettenheim: Kinderklin. riologie (31/,-5). 
nd Poliklinik (3'/.-4). Strasbnrgel'. Ohernisch- 2-4 haeffer-Stuckert. Kurs mikroskop. Kurs (3'/.-5). 
. konservierenden Zahn- v. lUettenheim. Patholog. u . 

leilkunde (3'/.-6). Ther. d. S iiug lingsal t. (3 11 ,-4). 
- Schaeffer-Stuckert. Kurs d. 

k 0 nserv.Z ahuh e iIk.(3 '/.-6) 
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Zelt 

4-5 

5-6 

6-7 

7-8 

Montag 

Fise1.er. Kursus der patho
logischen Histologie. 

Goeppert und Bluntschli. 
Kurs der Histologie und 
der mikroskopischen Ana
tomie. 

Vosa. Einführung in die 
Ohrenheilkunde (4".-5). 

Dreyfus. Kurs der thera
peutisch. Method. (4'/.·51. 

Scbaeffer-Stnckert. Kurs d. 
konservierendenZahnheil
kunde. 

Embden. Ausgewählte Ka
pitel d. Physiologie (5".·6). 

Fischer. Kursus der pat.ho
logischen Histologie. 

Sioli. Psychiatrische Klinik. 
(5".-7). 

Walthard. Geburtshilflieb. 
Operationskurs m. übung. 
am Phantom (5',.-6). 

Schae:8'er-Stnckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn
heilkunde. 

Herxbeimer. Pathologie u. 
Therapie der Gonorrhoe. 

Sioli. Psychiatrische Klinik 
(5".·7). 

Bluntschli. Einführung in 
die Lehre von der Ab
stammung des Menschen 
(6".-7). 

Scbaeffer-Stuckert. Patho
logie u. Therapie d. Zahn
krankheiten (6".·7) .. 

72 

Dienstag lIIlttwoch 

Fischer. Patholog.-anatom. Fischer. Kursus der pat 
Demonstrationen (3 1/._5). logischen Histologie. 

Neissel'. Kursus der Bakte- Walthard. Geburtshilfli 
riologie (3 1/,,_5). Operationskurs m. Obu 

Schaetfer-Stuckert. Kurs d. am Phantom (4 1/.-5). 
konservierendenZahnheil- Schaeffer-Stnckert. Kurs 
kunde. konservierenden. Zahn 

heilkunde. 

Rehn. Operationskurs an· 
der Leiche (5 1/,_7). 

Gebb.Augenspiegeln(5',.-6) 
Gonder. Morphologie, Bio

logie und Grundlagen der 
experimentellen Chelllo
therapie d.Spironemaceen. 

SchaeWer-Stuckert. Kurs 
d. konservierenden Zahn
heilkunde. 

N. N. Allgemeine Chirurgie 
(o".·6). 

Rehn. Operat.ionskurs an 
der Leiche (51/,_7). 

Raeeke. Gerichtliche Psy
chiatrie für Mediziner u. 
Juristen (mit Kranken
vorstellungen) (7".·8). 

Fischer. Kursus der paU 
logischen Histologie. 

Rehn. Operationskurs 
der Leiche (51/4-7). 

Gebb. Hygiene des Aug 
Goldstein. Anatomisch· 

physiologischeEinführu 
1. d. Nervenklinik (5 1/'_ 

Schae:ffer-Stuckert. I5~ 
d. konservierenden Zau 
heilkunde. 

Edinger. Bau und Verric 
tungen d. Nen'ensys~e:; 

Embden. Ausge,vähhe ~'lo. 
pitel aus der chemiwh 
Pathologie (6'/.·7). 

Rehn Operationskurs 
der Leiche (51/4-7). 

-------------------------------



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

73 

Donnerstag Freitag Samstag Zelt 

inger. Neurologische Neisser. Kursus d. Bakterio- Raecke. Spez. Psychiatrie 
linik (4 1/,-5). logie (31{4.·5). . (m. KrankenvorsteJlungcn) 

eppert und Bluntschli. Schwenkenbecllel'. Kurs d. (41/4_5). 
urs der Histologie und Perkussion und Auskul-
ermikro~kopischen Ana- tation für Geübtere (4 1/,,_6). 
mie. Strasburger. Chemisch-

bb.Augenspiegeln(41/4-5). mikroskop. Kurs (Bild». 4-5 
setfer-Stuckert. Kurs Raecke. Einführung in die 

. konservierenden Zahn- Psychiatrie ('4:1/4-5). 
eilkunde. Schae:lfer-Stnckel't. Kurs 

bden. Ausgewlihlte Ka
itel d. PhYSIOlogie (5'/.·6). 
~isser. Impfkurs (5 1/,.6). 
Ihn. Klinische Visite. 
)'/.-6). 
:chs. Kursus der sero
liagnostischen Methoden. 

aeffer-Stnckert. Kurs 
. konservierenden Zahn
eilkunde. 
N. Allgemeine Chirurgie 
If,_B). 

ehs. Kursus der sero
iagnostischen Methoden. 
ldstein. Die Ursachen der 
eisteskraukheiten. 

haeft'er-8tuckert. Patho
gie und Therapie der 
ahnkrankheiten (6 1/,-7). 

d. konservierenden Zahn
heilkunde. 

Schwenkenbecber. Kurs d. Sioti. ~)sychologie des Ver
Perkussion und Auskul- brechers. 
tation fUrGeübtere (4 1/4-6). 

Sioli. Psychiatrische Klinik 
(5'/.·7). 

Gonder. Morphologie, Bio
logie und Grundlagen der 
experimentellen Ohemo
therapie d.Spironemaceen . 

Schaeffer-Stuckert. Kurs d. 
konservierenden Zahn
heilkunde. 

Sioli. Psychiatrische Klinik 
(5'/,·7). 

Sachs. Einführung in die 
experimentelle Therapie 
d. Infektionskrankheiten. 

5-6 

6-7 

7-8 

~---------I--------------I-------------I~.--
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~ 

Zelt Montag Dienstag Mittwoch 

7-8 

Hermann. Hist. Grammatik Kantzsch. Geschichte der Hermann. Hist. Gramm 
der latein. Sprache, LTeil Henaissance·Arcllitekf,ur der 1at~in. Spra?he, ~.V 

Kautzseh. Geschichte der in Italien. Kern. Engl. u. franz. 
8-9 Malerei in d. roman. Uind. fassungsgesch. i. Mitte 

seit. Michelangelo. Mntschmann. Prosemi 
Mntscbmallll, Proseminar, Abt. B. 

Abt. A. 

v. Arnim. Griech. Lyriker. v. Al'oim. Griech. Lyriker. v. Al'uim. Lucret·ius de 
Hermann. Altbulgarisch. Petersen. Schiller. ~ ferum natura. 
Petersen. Schiller. . Schneider. Urkundenlehre. Kern. EngI. u. franz. 

9-10 Mutscbmann. Proseminar, fassungsgesch. i. Mitte 
Abt. A. Panzer. German. Semi 

Das iN nltharilied. 
Mntschmaun. Prosemi 

Abt. B. 

Fl'iedwagnel'. Geschichted. ~~riedwagnel'. Geschichte d. COl'neliu.s. Philos. Semi 
franz. Li1. z.Zti. Lud \\".XIV. franz.Lit.z Z~ Lud"'.XIV. Abt. für Äst,hetik u. all 

10-11 Schrader. G-riech. KUll>lt- Schl'ader. Griech. Kunst- meine KllnHtwissensc:b 
geschichte IIl. geschichte Ur. 

Schneider. Hist-.-rlipl. übgn. 
Panzer. German. Sem i 

Das ,"Valtharilied. 

CurUs. Altengl. Lijer:ltur. Curtis. Altengl. Literatur. COl'neliuH. Philos. Sellli 
Otto. Persins' Satiren. Horovitz. Einführ. i. d.Arab. Abt. f. ErkenrrLuisthec 

Otto. Persius' Satiren. Friedwagner. Roman. 

11-12 Mutschmanll. NeuengIische minar:.Bespr. schriftl. 
übungen f. wenig, Geübte. Otto. Die orient. Heligio 

im römischen Heiche. 
Swal'zenski. KUI1Sthist 

Seminar (1j1/~ s. t.-l). 

Curtis. Lektüre u. Erklärg. Friedwagner. Proyenzal. .Friedwagner. Pro\-'cnz~ 
von Chaucer, Prolog und Grammatik Grammatik. 
Knightes Tale. Horovitz. Erkl1irung von Swarzenski. KUJlsthist 

Horovitz. Arab. Syntax u. Sn.di's Gulistan. Seminar (11 1{2 s. t.-1). 
Erklärung leichter Texte. Ohr.DentsQhe Knltur-u.Ver- v. MSl'tin. Geschichte 

12-1 Schrader. Arohäol. Üb--?Il. fassungsgosch' bis z. Auf- Renaissance und des 
Ohr. DeutsoheKultur 1.1 er- komm. d. TerritoriaJstnat. manismus. 

fassungsgesell. bis z. Auf-
komnl. d. Territorialsiaat·. 

Mutscllmanu. Neuenglische 
übungen f.wenig. Geübte. 

Gräfenberg. Einführu.nrj 
die span. Sprache. H. 

SchnItze. Individunl-Psych. SchnItze. Tndi\'idual-Psych. Petersen. überblick üb 
Hel·sens. Latein. Lektüre. Jnngblot. Kursus zur Ein- d. Geschichte der deut 

3-4 führung in die lateinisohe Literatur. 
Spraohe für Anfiinger. SchnItze. Besprechun~e 

J.Jiebergesell. Leicht. franz. neuerer pädagogisc 1 
Lektüre u. Sprechübgn. Literatur. 

Panzer. Geschichte d. ·alt- Panzer. Geschiohte d. alt- Horovitz. Orient. Semin 
hochdeutschen Sprache hochdeutschen Sprache Hebräische übungen. 
und Literatur. und Literatur. Petersen. Dberhlick übe 

Heraeufl. Latein. Lflktüre Jnngblnt. Kursus zur Ein- Geschichte d. deutsch. 
4-5 Nathan-Vitalis, Türkisch f. führung in die lateinische Obi'. Geschichtsphil. Ob 

Vorgeschritt. (4 s. t.·5'/,). Sprache für 17 orgesC'hr. Schneider. Mittelalt. Kul 
Liebergesell. Leicht. fran- und Renaissance. 
~lisische Lektnreu.Sprech- SchuItze. Besprech. neue 
ubungen. I pädagogischer Literat, 
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Donnerstug Freitag Samstag Zeit 

7-8 

mann. Hist. Grammatik Kantzsch. Geschichte der 
r latein. Sprache, LTeil. Renaissance-Architektur 
tzach. Geschichte der in Italien. 
lerei in den romanisch. 8-9 

'nd. seit Michelangelo. 
schmann. Proseminar, 
lt. C. 
rnim. Grieoh. Lyriker. v. Arnim. Griech. Lyriker. V. Arnim. Lucretius de 
mann. Altbulgarisch. Schneider. Urkundenlehre. rerum na tura. 
rsen. Schiller. Schneider. übungen im . 
8chmann. Proseminar, historischen Proseminar. 

9--10 t. C. 

edwagner. Geschichte d. Schrader. Griech. Kunst- Schneider. übungen im 
'tllZ. Literatur zur Zeit geschichte 111. historischen Proseminar. 
Idwig XIV. Gräfenberg. Lektüre ein. 10-11 
rader. Götter u. Helden neueren span. S,chrit'tstell. 
der griechisch. Kunst,. 

tis. Altengl. Literatur. Friedwagner. Roman. Se- Kautzl!!ch. KunsLhistorisch. 
1). Die orient. Reli~ionen minar Abt. B. Seminar: übungen im Ge-
I römischen- Reic e. Horovitz. Einführung In biet der GeschIchte der 

das Arabjsohe. Bauklms t.. 11--12 - , Gräfenberg. Einfiihrung in 
die spanische Sprache, 
H. Teil. . 

tis. Lektüre u. ErkJärg. Friedwagner. Rom. Semin., Kautzsch. Kunsthistorisch. 
.n Chaucer. Prolog und Abt. B. Seminar: übungen im Ge-
tlightes Tale. Horovitz. Erklärung von biet der GeschIChte der 
·ovitz. Arabische Syntax Sadi's Gulistan. Baukunst. 
Erklärung leicht. 'I'exte. v. l\lartin. Geschichte der 
). Hauptprobleme der Renaissance und des Hu- 12-1 
~liBionswissenschaft. manismus. 
'. eutsehe Kultur. und 
erfassungsgeschicht. bis 
m Aufkommen der Ter-
·,orialstaaten. 

ultze. Individ.-Psychol. SchnItze. Individual-Psych. 
!th. Franz. Lektüre und Jnngblnt. Kursus zur Ein-
)rcchübungen für Vor- führung in die lateinische i)~4 'schrittene. Sprache für Anfänger. 

Lzer~ Geschichte d. alt- Panzer. Geschiohte d. alt-
,clldeutschen Sprache hochdeutschen :::>prachc 
ld Literatur. und Literatur. 
,han-Vitalis. Türkiseh f. Jnngblnt. Kursus zur Ein- -)rgeschr. (4s. t.-5 1/t.) f'tihrung in die lateinische 4-5 
.th. Franz. Lektüre u. Sprache rur Vorgesellritt . 
)rcchübungen f. Vorge-
hrittene. 
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Zeit Montag Dienstag !Iittwoch 

CorneIius.Indukt.Ästhetik. COJ'nelins. Indukt.ÄsLhetik. Cornelius.lndukü.Ästh 
Küntzel. Friedrich d. Gr. Küntzet Friedrich d. Gr. Horovitz. Orient. Semi 
Otto. Philolog. Proseminar; Preiset". Lateinische Stil- Die islamische TradiLi 

Seneca's Briefe. übungen. literat-ur. 
Baner. Einführung in die Koepp. Die germanischen Ohr. Geschichtsphilos 

5--6 musikal. Hermeneutik m. Kriege d. Zelt d.Augustus. Dbull&en. 
Analys. klassisch. \\T erke. Schnei er. Interpreta 

Nathan·Vitalis. Türkisch f. ausgewählter historis 
V orgeschritt. (4 s. t.·5' M. u.kulturhistorischerT 

des Mit.telalters. 

Otto. Philolog. Seminar: v. Martin. übungen. v:Arnim. Philol. Serni 
Gatull. v. d. Meer. Prosemimlr. Sophokles Elektra. 

Panzer.\\Tolfram v. Escllen- Schneider. Sprach.l. Ein- Horovitz. Orient. Semi 
bach. fiihrung in die Quellen des Die islamische Traditi 

Natb8u-Vitalis. Türkisch f. römischen Rechts I für literatur. 

6 " Anfänger (6 s. t .. _7 1/,:I). Anfänger Foerster. Geschichte -, Preiser. Lateinische Stil- christlichen Religion 
übungen. Altertum. 

v. d. Meer. Niederländ 
rur Anfänger. 

Otto. Philolog. Seminar: v. Martin. Ubungen. v.Arnim. Philol. Scmi 
Gatul!. v. d. Meer. Proseminar. . Sophokles Elektra. 

Ziehen. Geschichte d. geist. Schneider. Spracht. Ein- Foerster. Geschichte 
Lebens in Frankfurt 3. M. führung in die ~uellen des christlichen Religion 

v. d. Meer. Niederländisch römischen Heo lts II fUr Altertum. 
für V or~eschrittene. Fortgeschrittene. v. d. ~leer. Niederländ 

7-8 Nathan·Vltalis. Türkisch f. Kluth. Pranz. Proseminar. für Anfänger. 
Allfänger (6 s. t.-71/2). Abt. A. Ohr. Student u. Studen 

tmn in Deutschland. 
Müller. Bilderhandsehr 

und Frühdrucke, kul 
~eschichtlich erläuter 

K uth. Le tM>l.tre ron 
l!lque. 

KüntzeI. Ristor. Seminar: Küntzel. Akadomiseh-hist. KIntb. Franz. Prosemi 
übungen f . .vorgeschritt. Gesellschaft (14Wgig). Abt. G. 

Panzer und Petersen. Ger- Kluth. Frauz. Proseminar. 
man. Seminar: Akadem.- Abt.A. 
deutsohe Gesellsohaft für 

8-9 Lehrer höherer Schulen 
(l4tägig). 

v. d. Meer. Niederländisch 
für Vorgeschrittene. 

Nathan-Vttalis. Türkisch f. 
Vorgeschritt.. (8 s. t.-9'/2). 

KüntzeL Ristor. Seminar: Küntzel. Akademisch-hist. Kluth. F'rauz. Proscmi 
Übungen f. Vorgeschritt. Gesellschaft (14tügig). Abt. G. 

Panzer und Petersen. Ger-
man. Seminar: Akadem.-

9-10 deutsche Gesellschaft für 
Lehrer höherer Schulen 
(14 tägig). . 

Nathan-VitaJis. Türkisch f. 
Vorgeschritt. (8 s. t.-9'/.). 

_. 
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Cartls: ,E!1g1isoh. Seminar: --~rnim. Phi/al. Prosern.: 
atons Symposion. AltenglIsche übungen. 
n. EnglisChe u. französ. KüntzeI. Friedrich d. Gr. 

erfassungsgesohichte im Bauer. Georg Friedrich 
ittelalter. Händel. 
er. Einführung in die Liebergesell. Französische 

5-6 usikalische Hermeneutik ~ektüre u. Sprechübung. 
it Analys. klass. Werke. (Mittelstufe). 
ban· VitaIis. rrürkisch f. 
orgeschritt. (4 s. t.-51/2). 
schmann. Neuenglische 
bungen f. Vorgeschritt. 

n. Englische u. französ. Curtis. Englisch. Seminar: 
erfassungsgeschichte im Altenglische übungen. 
ittelalt,er. Kautzsch. Michelangelo. 
zer."\Volfram v. Esohen- Kern. Historisches Seminar: 
eh. übungen f. V Of§eschritt. 

;han-Vitalis. Türkisch f. Küntzel. Histor. eminar: 
6-7 nfänger (6 s. t.-7'(,). Abt. f. neuere Geschichte. 

rSChmann. Neuenglische Schneider. Sprachl. Einführ. 
ungen f. Vorgeschritt. i. die Quellen d. römisohen 

Reohts I für Anfänter. 
Liebergesell. Franz. ekt. 

u. Spreehübng. (Mittelst.l. 

,han-Vitalis. Türkisch f. Fl'iedwagner. Roman. Se-
rfängCr (6 s. \.-7'(.). minar: Abt. A (14 tägig). 

Kern. Historisch. Semmar: 
übungen f. Vor§eschritt. 

KüntzeJ. Histor. emin ar : 
Abt. f. neuere Geschichte. 

Schneider. Sprachliche Ein-
7-8 führung in die ~uellen des 

römischen Rec ts II für 
Fortgeschrittene. 

. 

rsen. Klopstocks Oden. Friedwagner. Roman. Se-
han-Vitalis. Türkisch f. miuar; Abt. A (14tiigig). 
rgesehritt. (8 s. t.-9'(.). 
th. Pranz. Proseminar, 
t. B. 

8-9 

r88n. Klopstocks Oden. 
an-Vitalis. Türkisch f. 

rgeschritJt. (8 s. 1,.-91/2): 
h. Franz. Proseminar, 
t. B. 9-10 

I , 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Naturwissenschaftliche Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das Sommer-Semester 1916. 

6 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

Zeit 

8-9 

9-10 

10-11 

11-12 

12-1 

4-5 

5-6 

Montag 

v.Laue. Theoretische 0 ptik. 
Steche. Naturgeschichte u. 

Syst.ematik der Insekten. 
Sza.sz. Differential- und 

Integralrechnung. 

v.Laue.lnterferenzerschei
nungen an Röntgenstrahl. 
und Krystallstruktur. 

Schoenfiies. Einleitung in 
die analytische Geometrie 
der Ebene u. des Raumes. 

82 

Dienstag 

v .Laue. Th eoretische 0 pLik. 
Drevermann. Grundzüge d. 

Palaeontologie. 
Szasz. Differential- und 

Integralrechnung. 

Boeke. Die wicht-igsten 
Mineralgrupp. u. Gesteine. 

Schoenfiies. Einleitung in 
die analyt:ische Geometrie 
der Ebene u. des Raumes. 

Bl'ilJ. Theorie der Rotat.ion 
der Himmelskörper. 

Mittwoch 

v.Laue. Theoretische Op 
Drevermann. Grundzüg 

Palaeontologie. 
Steche. Naturgeschieht 

Systematik der Insekt 
Szasz. DifferenLial- u 

Integralrechnung. 

Boeke. Die wichtigst 
Mineralgrupp. u. Gestei 

Freund. Anorganische Ex- Freund. Anorganische Ex- Bieberbach. über d.Wei 
perimentalchemie. periment,alchemie.· entwickhlllg der Differ 

tial- u. Integralrechnt 
in neuerer Zeit. 

Freund. Anorganische 
perimentalchemie. 

Schoenflies. Geometris 
Grundlagen der Krist 
struktur. 

Bieberbacb. 
theorie. 

Funktionen- Bieherbach. Funkt,ionen- Bieberbach u. Szasz. Ma 

Wachsmnth. Experimen
talphysik L 

Deguisne. Der elektrische 
Wechselstrom. 

Möbius. System. Botanik. 
zur Strassen. Allgemeine 

Zoologie. 
WertheimeI'. Geschichte d. 

neneren Philosophie. 

theorie. Sem.; Vorträge der T 
Wachsmnth. Experimental- nehmer über unendli( 

physik I. Reihen. 

Deckert. Physik. Erdkunde. 
Deguisne. Der elektrische 

"Vechselstrom. 
LOl'enz. Elektrochemie. 
Möbfas. System. Botanik. 
zur Strassen. Allgemeine 

Zoologie. 
Wertheimer. Geschichte d. 

neueren Philosophie. 

Linke. LufteJektrziUit und 
Erdmagnetismus. 

Wachsmnth. Experim 
talphysik L 

Deguisne. Elektr.Wechs 
strommessungen. 

Lorenz. Elekt·rochemie 
Möbios. System. Botan 
zur Strassen. AHgeme' 

Zoologie. 
Bayer. Einführung in 

organische Chemie 
elementarer Grundlage 

Deckert. Das Britisoh 
'Veltreich. 

v. Laue. Potentialtheor 

Linke. Die BedeutJung des 
. Wetters im öffenM.Leben. 

Deguisne. ;Kolloquium über 
die neuere Literatur der 
angew. Physik (14tägig). 

Boeke. Die Erkennung 
Minerale nach optisch 
i\lerkmalen. 

6-7 

Henning. Tierpsychologie. 
Tillmans. Die Chemie der 

menschlichen N ahrungs
und Genullmitte1. 

Lorenz. Kolloquium über 
neuere Arbeiten a. d. Geb. 
d. phys. Chemie. (14 tägig). 

Möbius. Pflanzenbiologie. 
Schumann. Die Lehre v. d. 

Gesichtswahrnehmungen 
(mit Demonstrationen). 

Wachsmuth. Physikalisch. 
Kolloquium (14tägig). 

Freund. Kolloquium ü 
neue chemische Litera 
(6-7';,) (l4tägig). 

v. Lalle. Potentialtheor 
Henning. Sprachpsych( 

logie. 
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Donnerstag Freitag Samstag Zeit 
c 

Laue. rrheoretisohe Optik. Drevermann. Geologie von 
revermann. Grundzüge d. Westdeutschland mit Ex-
Palaeontologie. kursionen. 
AtSZ. Differential- und Steche. Natur~eschichte u. 8-9 
Integralrechnung. Systematiik er Insekten. 

Szasz. Differential- und 
Integralrechnung. 

oeka. Die wichtigsten Boeke. Die wichtigsten 
MineralgruPß' u. Gesteine. Mineralgrupg. u: Gesteine. 
hoenflies. inleitung in Sclloenflies. Einleitung in 

die analytische Geometrie die analytische Geometrie 9-10 
der Ebene u. des Raumes. der Ebene u. des Raumes. 

BrUl. Theorie 'der Rot,ation 
der Himmelskörper. 

~ 

reund. Anorganische Ex- Freund. Anorganische Ex- Bieberbach. über d.Weiter-
perimentalchemie. perimentalchemie. entwicklung der Differen-

tial- u. Integralrechnung 
in neuerer Zeit. 

I 

10-11 

ieberbach. Funktionen- Bi.berba.h. Funktionen- Bieberbach u. Szasz. MaLh. 
theorie. theorie. Sem.: Vortr1ige der Teil-
achsmuth. Experimental- Wachsmuth.Experimental- nehmer über unendliche 

11~12 
physik I. physik I. Reihen. 

eckert. Physik. Erdkunde. Deckert. PhY8ik. Erdkunde. 
orenz. Elektrochemie. Möbins. System. Bot!1uik. 
r Strassen. Allgemeine zur Strassen. Allgemeine 

Zoologie. Zoologie. 
lPeyer. Ausgew. Kapitel Wertheimer. Geschichte d. 12-1 
aus d.Ohemie d. äther. öle. neueren Philosophie. 
ertheimer. Geschichte d. 

neueren Philosophie. 

4-5 

----
inke. Luftelektrizität und Linke. Luftelektrizität und 
Erdmaanetismus. Erdmagnetismus. 5-6 
ayer. hernie u. 'rechnol. 
der Teerfarbstoffe. 

rachsß1uth. Die Polarisa- Möbius. Pflanzenbiologie. 
tion des Lichtes. Schnmann. Die Lehre v. d. 
enning. Tjerpsychologie. 
ayer. Chemie u. Technol. 
der Teerfarbstoffe. 

Gesichts wahrnehmungen 
(mit Demonstrationen). 

eehe. Grundprobleme des 
Lebens. 

6-7 

. . 

. 
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Zelt 

7-8 

8-9 

Montag 

Drevermann. D. Rheinische 
Schiefergebirge, mit Ex
kursionen (7 s. t.-73f4). 

84 

Dienstag Mittwoch 

Deguisne. Kollorluium iibcr J~ol'enz. Metallographie. 
die neucl'C Literatur der 
angew. Physik (14tägig). 

Lorenz. Kolloquium über 
neuere Arbeiten auf dem 
Gebiete d. physikalischen 
Chemie (14 tiigig). 

Schnmann. Die Lehre v. d. 
Gesichtswahrnehmungen 
(mit Demon:;;kationen), 

zur Strassen. Das Tierreich 
(Fortsetzung). 

'Vachsmuth. Physikalisch. 
Kolloquium (14tägig). 

\Vertheimer. Philos. Lekt. 

'Vertheimer Philosophische 
Lektüre. 

Außerdem werden abgehalten: 
Bocke. Mineralogisch-pet.rographisches Praktikum; 8a.8-10. 
Boeke. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 
Boeke. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petrographischcn Studicllsnn 

lung ,: täglich zu beliebiger Stunde. 
Deckert. Geographische Seminarübungen ; Fr. 4-6. 
Deckert. übungen im Zeichnen geographischer Karten und Diagramme; nach Bedarf. 
Deckert. Freie wissenschaftliche Arbeiten; nach Bedarf. 
Deguisne. Kleines elektrotechnisches Praktikum 1.; Mo. 3-6, 
Deguisne. Kleines elektrotechnisches Praktikum II.; Do. 3-6. 
Deguisne. Großes elektrotechnisches Praktikum; halbtägig oder ganzHigig. 
Deguisne, \Vissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 
Degnisne. Gasmotoren-Praktikum (nach Anmeldung); Zeit nach Verabredung. 
Freund. Großes ohemisohes Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten: 

a) in der organischen Abteilung,'ganztägig; 
b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halbtägig (mit E b I er). 

Freund und Ebier. Kleines chemisches Praktikum für' Anfänger (Darstellung chemisd 
Präparate; Einfühnmg in die qualitative und quant.iiat.ive Analyse; NahrungsmiH 
analyse); zweimal halbtägig nach \VahI. 

Freund und Ebier. Chemisches Praktikum fUr Mediziner; Di. Fr. 3~6. 
Frennd und Speyer. Chemisohes Praktikum für Angehörige der \Virtschafts- und sOl:li 

wissenschaftlichen Fakultät; z'\veimal halbtägig nach \Vah!. 
v. Laue. übungen zur theoretischen Optik; Fr. 8-9. 
Lorenz. Kleines Praktikum der physikalisohen Chemie; halbtägig während 4: \Vochen (d 

Gruppen zu je 4: Wochen); täglioh 2-5 außer Sa. 
Lorenz. übungen im physikalisch-chemischen Labal'atorium; halbtägig oder ganztägig. 
Lorenz. vVissensohaftliche Arbeiten im physikalisch-chemisohen Laboratorium; ganztiig 
Möbins. Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Da. 3-6. ~ 
Möbins. Praktikum rur Geübtere, ganz- oder halbtägig; Mo. bis Sa. 9-1, Mo. bis Fr. 3-6. 
Schoenflies. übungen zur analyt,ischen Geometrie; Mi. 9-10. 
Schumann und Gelb. ExperimentelI-psychologisches Praktikum; Mi. 3-5. 
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Donnerstag I . Freitag Sa.mstag Zeit 

~guisne. Magnetisffil.lS u. Schumann. Die Lehre v. d. 
Imagnetische Kreise. Gesichtswahrnehmungen 

(mit Demonstrationen). 
Seddig. Ergänzungen zur 

Experi mental p hy sik. 

7-8 

8-9 

umann. Wissenschaftliche Arbeiten .Fortgeschrittener; tligJich nach Bedarf. 
Ir Strassen. Zoologisches Praktikum; täglich 9-1: 

, 

a) für Anfänger, 

CbSIDuth. Physikalische Übungen für Anfänger j Di. Fr. 3-6. t b) für Fortgesohrittene. 

hsmuth. Physikalische übungen für Fortgeschrittene, ganz- oder halbtü.gig; 9-1 und 

~ 
(außer Sa.) 3-7. 

chsrnuth. Wissenschaftliche physikalische Arbeiten, ganztägig; 9-1 und (außer Sn.) 3-7. 
evermann. Geologischef:) Praktikum: Die Leitfossilien j Mi. 3-5. 
evermann. Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; alle 2 vVaohen je 2 Stunden, nach 

Vereinbarung. 
evel'mann. Anleitung zu selbBtiindigen wissenschaftlichen Arbeiten; t.äglich 8-1. 

1

1er. Analytische Chemie, 1. Teil (Einführung in die analytische Chemie und qnalitative 
Analyse); zweistündig. 

ler. Radioaktivität und radioakti,re Substanzen; einstündig. 
ter. Gasanalyse und Gasvolumetrie ; einstUndig. 
ler. Kolloquium über anorganische und analytische Chemie; einstündig. 
nke. Meteorologisch-geophysikalische übungen; Mo. 4.-6. 
~mann. Theoretische Kapitel aus dem Gebiet der elektrischen Freileitungen und Kabel, 
I einstündig, nach übereinkunft. 
lmann. Die Berechnung elekirischor Leitungsnetze ; einstündigJ nuch übereinkunft. 
~yer. Praktische übungen in der Färberei der Textilfasern; Mi. 3-5. 
Iddig. Pho'tographisches Praktikum (acht- oder vierstündig); Sa.8-12, 3-7. 
eehe. Entomologische Exkursionen, an jeweils zu bestimmenden Tagen. 
~rn. Einführung in die Quantentheorie; zweistündig. 
lasz. übungen zur Differfmtial- und Integralrechnung; Sn. 9-10. 
11mans. Praktische übungen in der Untersuchung von Nahrungsmitteln, 'Vasser ulHl 

;1 Abwasser; halbtägig, nach Vereinbarung. 
Ilmans, Anloitung zu wjssenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Nahrungsmittel

Vi.T asser- und Abwasserühemie; halbtägig, nach Vereinbarung. 
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Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche 
Fakultät. 

Stunden-Plan 
für das Sommer-Semester 1916. 
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Zeit Montag Dienstag I Mittwoch 

7-8 Gräfenberg. Übungen i. d. 
span. Handelskorrespond. 

8-9 

Zitek. Statistik, Teil 
9-10 

I. Zizek. Statistik, Teil 1. Zizek. Statistik, Teil I. 

10-11 
Pape. Polit. Arithmetik. Pape. Warenhandelsbe-

triebslehre. 
Pape. Polit, Arithmetik. 

Pohle. Allgemeine od. theo.- Pohle. Allgemeine od. theo- Arndt. V olkswirtschaftli 
ret.V olkswirtschaft.slehre. ret.Volkswirtschaftslehre. Seminar. 

11-12 Papa. Waren- und Nach- Papa. Buchhaltungsübung. Pape. Sem. für Warenh 
richtenverkehr. für Anfänger. delsbetriebslehre. 

Arndt. Prakt.N ationalökon. Arndt. Prakt.Nationalükon. Arndt. Volkswirtschaftlit 

12-1 
Voigt •. Finanzwissenschaft. Voigt. Finanzwissenschaft. Seminar. 
Hagen. Die Eiureborenen- Voigt. Geld-u.Kreditwes 

Bevölk.Afrikas 11 '!.-12'M 
3-4 Schmidt. Einführung in c 

kaufmännische Rechne 

Calmes. Buchhaltungsübg. Arndt. Nationalökonom. Calmes. Buchhaltungübg 
für Vomeschrittene. Besprechungen (14tiig.). für Vorgeschrittene. 

Kraus. andelslehrer-Se- Arndt. Besprech. wichtiger. Sehmidt. Börsen\'erkeh 

4-5 minar. Fragen d. Weltwirtschaft 
u. Welt\,olitik (14 tägig). 

Calme •. Blianzkr. üb.(14tiig.) 
Calmes. Seminarf. Industr.-

betriebslehre (14 tiigig). , 

Calmes. Buchhaltung. Arndt. Nationalökonom. Calmes. Bnchhaltung. 
Krans. Handels1ehrer-Se- Besprechungen (14 täg.). 

mInar. Arndt.Besprech. wichtiger. 
Klumker. Theorie und Ge- Frwen d.Weltwirtschaft 

schichte der Fürsorge. u."\ elt\,olitik (14 tägig). 

5-6 Calmes. Bllanzkr.l.'b.(14täg.) 
Calmes. Seminar f. Inctustr.-

betriebslehre (14 tägi'V. 
Pa.tzig. übungen zur er-
sicherun~sreChnung. 

Klnmker. rundprobleme 

--- der Jugendfürsorge. 

Arndt. Die Orientfrage. Calmes. Industriebetriebs- Calmes. Indust.riebetrieb 
Calmes. Industriebetriebs- lehre. lehre. 

6-7 lehre. Kraus. Geographie d.Welt-
produktion. . 

Patzig. übungen zur Ver-
sicherungsrechnung. 

Bleicher. Entwickelung u. Franz.D.Ka~frfu.d.Straßen Lötsch. Englische Handel 
7-8 Aufgaben d. Großstädte. d. neuzeitl. '\ T eltverkehrs. korrespondenz u.handel 

Heyner. Französ. Handels- Kraus. Geographie d.'" elt- technische LektUre. 
korrespondenz. produktion. 

8-9 Heyner. Französ. Handels- Lötsch. Engl.Handelskorr 
korrespondenz. handelstechn. Lektüre. 

I 
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Donnerstag I . Freitag Samstag Zeit 

g!l. übungen im kaufrn. Drön. übungen jm kaufm. Dröll. übungen im kaufm. 7-8 eohnen. Rechnen. Rechnen. 

8-9 

ek. Statistik, Teil I. Zizek. Statist" Seminar. Schmidt. Bankbetriebs-
Stein. Sozialismus u. Kom- lehre. 9-10 

munismus. 

pe. Warenhandels- Zizek. Statist. Seminar. Schmidt. Allgem. Privat-
etriebslehre. Stein. Sozialismus u. Kom- wirtseh. Seminar (14täg.). 10-11 

munismus. 

hle. Allgern. od. theoret. 
olkswirtschaftslehre. 

Pohle. Allgern. od. theoret. 
Volkswirtschaftslehre. 

Pohle. Allgem. od. theoret. 
Volkswirtschaftslehre. 

pe. Waren- und N ach- Schmidt. Allgern. Privat- 11-12 lchtenverkehr. wirtseh. Seminar (14täg.). 
Becker. Angew. Chemie u. 

Bakteriologie Teil I. 

~dt. Prakt.Nationalükon. Arndt. Prakt.N ationalökon. Arndt. Prakt.N ationalökon. 
igt~ Fjnanzwissenschaft. Voigt. Geld-u.Kreditwesen. Becker. Angew. Chemie u. 12-1 Bakteriologie Teil I. 

midt. Einführung in das Schmidt. EinfUhrung in das Becker. Ohern. Praktikum. 3-4 aufmännische Reohnen. kaufmännische Rechnen. --midt. Bärsenverkehr. Schmidt. Bärsenverkehr. Becker. Ohem. Praktikum. 
Becker. Angew, Ohemie u. 
Bakte~iologie Teil Ir. 

4-5 

midt. B{irsonverkehr. Patzig. Versicherungsrech- Becker. Ohem. Praktikum. 
nUllg. 

Becker. Angew. Chemie u. 
Bakteriologie rreil 11. 

5-6 

ndt. Die Orientfrage. . Pohle.V olksw.S em.(14täg.). Becker. Ohem. PrakWmm. 
yner. Französ. Handels- Patzig. Versicherungsrech-
orrespond. f. Vorgeschr. TInng. 6-7 

yner. Französ. Handels- Pohle. Volksw.Sem.(14täg.) Becker. ehorn. Praktikum. 
orrespond. f. Vo~eschr. Voigt. Volkswirtschaftlich. 7-8 iJl.D,krj€'~swirt. aßn. d. Seminar (14 tägig). 
eiches u. er Gemeinden. 

Voigt. Volkswirtschaftlich. 
Seminar (14 tägig). 

8-9 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arndt, Eschersheim, Neumannstraße 180. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Arnim, Weserstraße 59 

(Tel. Römer 3637). 
Professor Dr. A. Bethe, Kettenhofweg 126. 
Professor Dr. L. Bieberbach, Grillparzerstraße 5. 
Professor Dr. H. E. Baeke, Oronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 
Professor Dr. M. B ren deI, Friedrichstraße 38. 
Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 69 (Tel. Taunus 4023). 
Professor Dr. A. Ca I m es, OberurseI, Taunusstraße 26. 
Professor Dr. H. Co r TI e 1 i u s, OberurseI, Villa Cornelius (Tel. 184). 
Professor Dr. F. Curtis, Bad Homburg, Homburgerstraße 65 (Tel. 192). 
Professor Dr. E. Deo ke rt, Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Robert Mayerstralle 3i. 
Professor Dr. G. Deguisne, Grüneburgweg 135. 
Professor Dr. L. Edinger, Leerbachstraße 27 (Tel. Hansa 2080). 
Professor Dr. A. Ellinger, Eschenbachstraße 23 (Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. E m b den 1 Souchaystraße 3. 
Professor Dr. B. Fis 0 her, Niederräder Landstraße 36 (Tel. Hansa 6664, 

Anruf über Städt. Krankenhaus). 
Professor Dr. B. Freuden thai, ,Rossertstraße 11 (Tel. Taunus 2200). 
Professor Dr. M. Fr e und, Schubertstraße 20 (Tel. Taunus 526). 
Professor Dr. M. F rie d wagn er, KrCigerstraße 2. 
Professor Dr. F. Gi e se, Bockenheimerlandstraße 81 (Tel. Taunus 2709). 
Professor Dr. E. Goeppert, Vogelweidstraße 8. 
Professor Dr. E. Hermann, Klaus Grothstraße 37. 
Professor Dr. K. Herxheimer, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225). 
Professor Dr. J. Horovitz, Melemstraße 2 (Tel. Hansa 2243). 
Professor Dr. R. Kau tz s eh, Dekan der Philosophischen Fakultät, Buch-

schlag, Falltorweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). 
Professor Dr. F. K er n, Cronberg i. T., Bahnhofstraße. 
Professor Dr. G. Kün tzel, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. G. Ku ttner, Dekan der Rechts\vissenschaftlichen F'akuUät, 

Beethovenstraße 13 (Tel. Taunus 934). 
Professor Dr. M. v. Laue, Beethovenstraße 33 (Tel. Taunus 3511). 
Professor Dr. H. Lew ald, Beethovenstraße Sa. 
Professor Dr. R. Lorenz, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech
. stunde: Physikalischer Verein, Robert MayerstratJe 2 (Tel. Taunus 192). 
Professor Dr. M. M (j b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 3530). 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945). 
Professor Dr. W. 0 t t 0, Oberursel, Oberhöchstädterstraße 44 (Tel. 214). 
Professor Dr. F. P anz er, Grillparzerstraße 90. 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arn d t, Eschersheim, Neumannstraße 180. (l, ,)-,3b 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Arnim, Weserstraße 59 

(Tel. Römer 3637). g. 'S 26 
Professor Dr. A. Bethe, Kett~nhorweg 126 . . A~ 
Professor Dr. L. Bi e b erb ach, Grillparzerstraße 5. 61. '3 
Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Gronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). ,:J;t 
Professor Dr. M. B ren dei, Friedrichstraße 38. . 
Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 69 (Tel. Taunus 4023). ;1~-;A' 
Professor Dr. A. Ga I m es, Überursel, Taunusstraße 26. 3b 
Professor Dr. H. Gor n e I i u s, überursei, Villa Gornelius (Tel. 1840). ~,3<1 
Professor Dr. F. Gurtis, Bad Homburg, Homburgerstraße 65 (Tel. 192). J.'}. 
Professor Dr. E. Deo k e r t, Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät, 

Robert Mayerstraße 31. .30/.,?:{!> 
Professor Dr. G. D6guisne, Grüneburgweg 135. gO.,'ii 
Professor Dr. L. E d i n ger, Leerbachstraße 27 (Tel. Hansa 2080). R,.O ' 'J 

" 
'i 

Professor Dr. A. Ellinger, Eschenbachstraße 23 (Tel. Hansa 1835). ,AS >'!3 
Professor Dr. G. Ern b d en ,. SO"tchaysj;~aß'L3._A.K,_<i5 . ' ---"""----1--

'---Professor Dr.~B.Fischer~ Niederräder Landstraße 36 (Tel. Hansa 66M, ,.,.1 
Anruf über Städt. Krankenhaus). ;l ')),,/; 

Professor Dr. B. Freudenthai, Rossertstraße 11 (Tel. Taunus 2200) . .AG' ,;\'1- ":1' 
Professor Dr. M. Freund, Schubertstraße 20 (Tel. Taunus 526). :J,A 
Professor Dr. M. Fried wagner, Krögerstraße 2: ~ '+, .x~ 
Professor Dr. F. Gi e se, Bockenheimerlandstraße 81 (TeL Taunus 2709). AS",~" • 1\1"
Professor Dr. E. Go e p per t; Vogelweidstraße 8.;I~ 
Professor Dr. E. Her man n, Klaus Grothstraße 37. ;1.5','[0 ,J.. '+ 
Professor Dr. K. Her x he i m er, Gärtnerweg 40 (Tel. Römer 2225) . .:lJ.. 
Professor Dr. J. Ho r 0 v i t z, MeIernstraße 2 (Tel. Hansa 22-l3). :l.f,
Professor Dr. R. Kau t z s c h, Dekan der Philosophischen Fakultät, Buch-

schlag, Falltorweg 4 (Tel. Sprendlingen 220). a Ii , .1S
Professor Dr. F. K ern, Gronberg i. T., Bahnhofstraße. i,l4 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, Holbeinstraße 49. Jt..t 
Professor Dr. G. Ku t t n er, Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 

Beethovenstraße 13 (Tel. Taunus 4796). )('-, AG ' 
Professor Dr. M. v. Lau e, Beethovenstraße 33 (TeL Taunus 3511). Q. ~ 
Professor Dr., H. Lewa I d, Beethovenstraße 3 a. ",S-
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus 192). 30 _ .~A 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstraße 52 (Tel. Taunus 3530) . .3-; 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 945). A~ 
Professor Dr. W. ütto, überursei, überhöchstädterstraße 44 (Tel. 2140). ;).'0 t.l.6 
Professor Dr. F. Pan zer, Grillparzerstraße 90. 2.~ ta 1-

~. / 

" I 
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Professor Dr. J. Petersen, Melemstraße 2 (Tel. Römer 2146). 
Professor Dr. H. PI a n i t Z J Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973). 
Professor Dr. L. Po h ] e, Rektor, Oberlindau 81 (Tel. Tanmu; 2339) j Sprech-

stunden im Rektorat der UniversiWt: Dienstag und Freit,ug 12-1 Uhr. 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L.B e h TI, Paul Ehrlichstr. 54 (Tel. Rathaus 153). 
Professor Dr. F. Sc h mi d t, Oberursei, Oberhöchstädter Berl{. 
Professor Dr. O. Sehn a u d ig e I, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). 
Professor Dr. A. Sc ho e TI fli e S J Grillparzerstraße 59 (Tel. Esohersh. 282). 
Professor Dr. H. Sehr ade r, Schurnannstraße 49 (Tel. Taunus 4911). 
Professor Dr. F. S oh u m an n, Mendelssohnstraße 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e TI b e ehe r, Paul Ehrlichstraße 46 (Tel. 

Hansa 5283). 
Professor Dr. E. Si 0 I i, Dekan der Medizinischen Fakultät, Feldstraße 78. 
Geh. SaniMtsrat Prof. Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5417). 
Professor Dr. J. S tr a s b 11 r g er, :Miquelst.raße 44 (Tel. Taunus 1514). 
Professor Dr. O. zur Strassen, Yarrentrappstraße 65. 
Professor Dr. A. V 0 i gt, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-

lichen Fakultät, Fuchstanzstraße 33) Rödelheim (Tel. rraunus 4300). 
Professor Dr. O. V o:IJ, Rüsterstraße 4 (Tel. Tallllus 2020). 
Professor Dr. R. Wa chs mu th, Prorektor, Grillparzerstr.88 (Te1.Hansa4230). 
Professor Dr. M. Wal th ar d I Steinlestraße 23 (Tel. Rathaus 399). . , 
Professor Dr. F. Z i z e k, Mendelssohnstrufle 81. 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. BI e i c h'e r, Stadtrat, Manerweg 18 (Tel. Rathaus 336). 
Professor D. E. F' 0 e r s t er, Konsistorialrat, Bürgerstr. 5 (Tel. Hansa 4135) 
Hofrat Professor Dr. med. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) 

des Museums für Völkerkunde, Miquclstraße 5. 
Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisch-Germanischen Kommission 

des Kaiser!. Archäologischen Instituts, Auf der Körnerwiese 8. 
Professor Dr. K. LudIoff, Sclmmannst.raße 11 (Tel. Taunus 3276). 
Hofrat Professor Dr. K. va n Na 0 rd e 1l, Hans Saohsst-r, 3 (Tel. Taunus1600). 
Geheimer Medizinalrat ProfeRsor Dr. H. Q u i n ck e, Am Leonhardsbrunn 1 

(Tel. Tatmus 220). 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Runstinstituts 

und der StädNschen Galerie, Bürgerstraße 89. 
Professor Dr. J. Z i ehe n, Stadtrat, Blumenstraße 16 (Tel. Rathaus 376). 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. D e 1 aq u i s, Schube:rt..stra:ße 16 (Te1. Taunus 2259). 
Professor Dr. F. Drevermann, Eschersheim, Häberlinstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). 
Professor Dr. E. Ebler, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. E. Hel] j n ger, Brentanostraße 14. 
Professor Dr. A. K n 0 b lau eh, Holzhausens1iraße 3. 
Professor Dr. F. Li n k e J Kettc·nhohveg 105 (Tel. Tnunus 3518). 
Professor Dr. H. von 11.. e t t e n he im, U nterlindau 33 (Tel. TUllnllS 6B). 
Professor Dr. E. Pa pe, OberurseI, Hohemarkstraße 5. 
Professor Dr. J. Ra eck e, F'eldstraße 78 (rel. Römer '4271). 
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Professor Dr. J. Petersen, Melemstraße 2 (Tel. Römer 2146). a, a..:} 
Professor Dr. H. P I an i t z, Bockenheimeriandstraße 68 (Tel. Taunus 4973) . .tI5"", A 'f 
Professor Dr. L. Po h I e, Rektor, Oberiindau 81 (Tel. Taunus 2339\; Sprech-

stunden im Rektorat der Universität: Dienstag und Freitag 12-1 Uhr. 3&
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Reh n, Paul Ehrlichstr. 54 (Tel. Rathaus 153). el.A 
Professor Dr. F. Sc h m i d t, Oberursei, Oberhöchstädter Berll". 36 
Professor Dr. O. Sc h n a ud i gel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). OLA , 
Professor Dr. A. Sc h 0 e n fI i es, GriIIparzerstraße 59 (Tel. Eschersh. 282). öl <j 
Professor Dr. H. Schrader, Schumannstraße 49 (Tel. Taunus 4911) . .RG 
Professor Dr. F. Sc h u man n, Mendelssohnstraße 79. J. 3 .33:. , 34 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n be c her, Paul Ehrlichstraße 46 (Tel 

Hansa 5283). J~ 
Professor Dr. E. Si 0 1 i, Dekan der Medizinischen Fakultät, Feldstraße 78. ;(;-< 
Geh. Sanitätsrat Prof. Dr. G. S pie s s, Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5417). /).;).. 
Professor Dr. J. S t ras bur ger, Miquelstraße 44 (Tel. Taunus 1514). 010 
Professor Dr. O. zur S t ras sen, Varrentrappstraße 65. .~ ~ 
Professor Dr. A. V 0 i g t, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-

lichen Fakultät, Fuchstanzstraße 33, Rödelheim. 35>
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4 (Tel. Taunus 2020). JA 
Professor Dr. R W a chsm u th, Prorektor, GriIIparzerstr. 83 (TeI.Hansa4230). 
Professor Dr. M. Wal thard, Steinlestraße 23 (Tel. Rathaus 399) . .;z,~ 
Professor Dr. F. Z i z e k, Wohnung noch unbestimmt. .3 S-

---- -~- -~ ,,-. 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. BI eie her, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. Rathaus 336). 

",,' 

" 
" 

Professor D. E. F 0 e r S t er, Konsistorialrat, Bürgerstr. 5 (Tel. Hansa 4135) ~:) Ia. 

Hofrat Professor Dr. med. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) 
des Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5. 3b 

Professor Dr. K. Ludioff, Schumannstraße 11 (Tel. Taunus 3276). iA 
Hofrat Professor Dr. K. von Noor den, Hans Sachsstr. 3 (Tel. Taunus 1600). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Q u i n c k e, Am Leonhardsbrunn 1 

(Tel. Taunus 220). &C 
Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Kunstinstituts 

und der Städtischen Galerie, Bürgerstraße 89. {).S 
Professor Dr. J. Z i ehe n, Stadtrat, Blumenstraße 16 (Tel. Rathaus 376). B-~ ,Z>L.t 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. Dei a q u i s, Schubertstraße 16 (Tel. Taunus 2259). ;,,\ .A':l
Professor Dr. F. Dr e ver man n, Eschersheim, Häberlinstraße 53 (Tel 

Eschersheim 260). JOL. 
Professor Dr. E. E b I er, Wohnung noch unbestimmt. .3 A 
Professor Dr. E. HeIl i n ger, Brentanostraße 14. 
Professor Dr. A. K n 0 b lau c h, Holzhausenstraße 3. ~O , 
Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105 (Tel. Taunus 3518). :3 C> 
Professor Dr. H. von Met t e n h e im, U nteriindau 33 (Tel. Taunus 614). 6/. C) 

Professor Dr. E. Pa pe, Obernrsel, Hohemarkstraße 5. ,~ , ! 
Professor Dr. J. Ra eck e, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). BA I ;;l..;;L ! 
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Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Cahll, Am Dornbusch 10. 
Professor Dr. Fr. Ha y man 11, Landrichter, Holzhausenstraße &6 (Tel. 

Hansa 1354). 
Professor Dr. H. S a e hs, Boükenheimerlandstraße 70 (Tel. Taunus 710). 

Privatdozenten: 
Prufessor Dr. M. B n. u er, Eschersheimerlandstralle 50 (Tel. Hansa 5605). 
Professor Dr. H. BI u nt s chI i! Gärtnerweg 54. 
Dr. A. B r i 11, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. K. F 1 ei S 0 h er I Physikalischer Verein, Rabert Mayerstraße 2. 
Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Eschers-

heimerlandstraße 38. 
Professor Dr. H. Ge b b, Mainzerlandstrafle 15. 
Professor Dr. K. Go 1 d s te in) Staufenstraße 3i (Tel. Taunus 523). 
Dr. H. Henning, Jügelstra'ße 9 (Tel. Taunus 4912). 
Dr. P. Humann, Schadowstra:IJe 7 (Tel. Römer 5001). 
Dr. W. Koehler, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. H. A. K o'rff, Morgensternstra-ße 38. 
Pl'ofm;sor~. A. Kr aus, Oherlehrer an der Städt. Handelsrealschnle und 

Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenstr. 51. 
Dr. A. v. Martin, ,"Vohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. M. J. vall der Meer, Oberlehrer a.D. beim Real-und Handelsschul-

unterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. 
Br. W. 0 h r, Mauerweg 30. 
Dr. A. Patz i g, Niederrad, Rennbahnstraße 32. 
Dr. A. Saenger, Woehlerstralle 18 (Tel. Taunus 1774). 
Professor Dr. F. Sehn eid e r, Oronberg i. T., Wilhelm Bounstraße 28. 
Professor Dr. O. SchnItze, Grafenstraße 3 (Tel. Eschersheim 257). 
Professor Dr. M. Se d d i g, Vi1lenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 
DI'.E. SpByer, Rabert Mayerstraße 2. 
Dr. O. S t e c he, Bockenheimerlandstraßc 95 (Tel. Taunus 4268). 
Dr. O. S te r n, Wohnung noch unbestimmt,. 
Dr. O. Szus:z, Sophienstraße 6. 
Dr. M. Ti 11 man s! Haeberlinstralle 16. 
Dr. M. Wer th e i m er, Neu-Isenburg, Moltkestraße 58., 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44 ('re!. Taunus 2619). 
Geh. Baurat O. B ernd t, Professor an der Technischen Houhsclmle 1Il 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Tel. 1664). 
Dr.'H. Braun, Bruchfeldstrru.le 1. 
Dr. G. L. Dreyfus, Waidmannstraße 18 (Tel. Hansa 1992). 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwanthaler M 

straße 58. 
Dr. K. Fr i t s eh, Blücherstraße 8. 
Dr. E. Gold'schmid, Maillzerlandstraße 2. 
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Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. E. Cahn, Am Dornbusch 10. ,16 
Professor Dr. Fr. Ha y man n, Landrichter, Holzhausenst.raße 56 (Tel. 

Hansa 1354) . .,{cD 
Professor Dr. H. S ach s, Boekenheimerlandstraße 70 (Tel. Taunus 710) . .A 'j 

Privatdozenten: 
Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimeriandstraße 50 (Tel. Hansa 5605). J f) 
Professor Dr. H. BI u nt s chi i, Gärtnerweg 54. ;1 es 
Dr. A. B r i 11, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. ;Z 'J 
Dr. K. F lei s c her, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Eschers-

heimerlandstraße 38. ,% 
Professor Dr. H. Ge b b, Mainzerlandstraße 15. -RA 
Professor Dr. K. Goi d s t ein, Staufenstraße 31 (Tel. Taunus 523). Je ,tJ./I 
Dr. H. He n n i n g, Jügelstraße 9 (Tel. Taunus 4912). ;;L ~ ( bLl 
Dr. P. Humann, Schadowstraße 7 (Tel. Römer 5001) . .30 
Dr. W. K 0 eh I er, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. H. A. K orff, Morgensternstraße 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule und 

Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenstr. 57. 3G ,:)1-
Dr. A. v. M ar tin, Wohnung noch unbestimmt. 02 Lj 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 3.11 \ ~>2..
Dr. M. J. van der Meer, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul-

_--,=--;-o~u::;n;::t:;:e:::l'~richt in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. C2 b ,::t:t
Dr. W. 0 h r, MauerWeg-3o.-ö1.'S-;--(;,1l.j 
Dr. A. Patzig, Niederrad, Rennbahnstraße 32 . .36" 
Dr. A. Saenger, Woehlerstraße 18 (Tel. Taunus 1774). )S~{)G f, -' 
Professor Dr. F. Sc h n eid er, Cronberg i. T., WHheJm Bonnstraße 28. ,1'1 'S , ~?, \ 621../ (R 
Professor Dr. O. SchuItze, Grafenstraße 3 (Tel. Eschersheim 257). ~?, 
Professor Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 30 
Dr. E. S p e y er, Robert Mayerstraße 2. 3A 
Dr. O. S t e c h e, Bockenheimerlandstraße 95. g, 
Dr. O. S t ern, Wohnung noch unbestimmt. Q ~ 
Dr. O. Szasz, Sophienstraße 6. ~ ':) 
Dr. M. Ti II man s, Haeheriinstraße 16. 3'( ( ;3;t 
Dr. M. Wer t he i m er, N eu-Isenburg, Moltkestraße 58. J...·S , 33 

Beauftragte Lehrkräfte: 
Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619). .3';; 
Geh. Baurat O. Be r n d t, Professor an der Technischen Hochschule m 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Tel. 1664). 
Dr. H. Braun, Bruchfeldstraße 1. ):\ ,«';2.. 
Dr. G. L. D re yfus, Waidmannstraße 18 (Tel. Hansa 1992). QO, ;z.iJ.... 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwanthaler

straße 58. 3 , 
Dr. K. Fr i t sc h, Blücherstraße 8. .;l.:t 
Dr. E. Goi d s c h m i d, Mainzerlandstraße 2. tI 'J 

.es 
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Dr. R. G-onder, Unterlindau 55. 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der St,ädliischen Hancteis-

reaIschule u. Höheren Handelsschule, HÖlderJillstr. 20 (Tel. Hansa 8375). 
Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach a. M., Waldstraße 126 (Tel. 1867). 
Diplom-Handelslehrer W. Heyner, Hanau, Vorstadt 31. 
Professor Dr. H.J ung b 1 u t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, Günthers-

bmg-Allee 78. 
Professor Dr. Chr. J. Kl u m k er, WHhelmsbad bei Hanau. 
Dr. K. Koch, Paul Ehrlichstraße 34. 
Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 0 0 s, Harnmanstr. 10. 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s eh, Mainz, Wallaustraße 22. 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor de:. Städt,ischen Historischen Museums, 

Fichardstraße 24. 
Nathan-Vitalis) Eppsteinerstraße 26. 
Dr. W. Pfeiffer, Bürgerstraße 93 (Tel. Hansa 2560). 
Professor Dr. R. Pr eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht

straße -9. 
Dr. E. Re i ß, Bockenheimerlandstraßo 63. 
Professor Fritz Schaeffer-Stuckert, Kettenhofweg 29 (Tel. Taünus 

1060). 
Professor Dr. J. Sc h m e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand

weg 88. 
Dr. E. Sohmitz, Paul Ehrlichstraße 40. 
Stadtrat Prcfessor Dr. Ph. Stein, Geschäftsführer des Instituts für Ge

meinwohl, Klaus Grothstraße 9 (Tel. Esohersheim 356). 
Dr. E. Te ich man n, Steinlestraße 33 (Tel. Hansa. 6121). 
Profes8or Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof

weg 123 (Tel. Taunus 2700). 
Dr. R. W i 1" t 11, Patentamvalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 
Dr. W. Dreesen, Niedenau 46. 
Pfarrer K. Fritzler, Cassel, Oö"lnische St·raLJe 17. 
O. K lu t h, Im Sachsenlager 2. . 
Kl. Liebergesell, Niedenau 48. 
Dr. H. Mutschmann, Stettenstraße 27. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

P. Jugol, Kg1. Hofoper~lsä,nger a. D., Boukenheimerlandst.l'aßc 142. 
B. Ncugebauer,_ Fechtmeister, Jordanstraße 80. 
F. Tagliabo, dip!. ital. Fechtmeister, Biebergasse 6 (Tel. Rümer 3241). 
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Dr. R. Gonder, "unterlindau 55.)~ . 'AI' 

Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen Handels- iI 
realschule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr.20 (Tel. Hansa 3375). CI. ~ , ,~r 

Professor Dr. W. Her a e u s, Offenbaoh a. M., Waldstraile 126 (Tel. 1867). ;l..'1- :1 
Diplom-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. ~ 1- ,~ 
Professor Dr. H.J u n g b lu t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, Günthers- ;, 

burg-Allee 78. a {; 1 
Professor Dr.Chr.J.Klumker, Wilhelmsbadbei Hanau. 35'-( 
Dr. K. K 0 0 h, Paul Ehrlichstraile 34. ~ ;;L 

Oberstabsarzt Professor Dr. O. L 0 0 s, Hammanstr. 10. öl;L 
Diplom-Handelslehrer H. Lötsoh, Mainz, Wallaustraile 22. :!>+ 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtisohen Historisohen Museums, 

Fiohardstraße 24. :2 L! 
N athan- Vitalis, Eppsteinerstraße 26. :2'0 
Dr. W. P fe i ff er, Bfugerstraße 93 (Tel. Hansa 2560). 
Professor Dr. R. Pr eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbraoht- :} . 

straße 9. .;;1. lC i; 
Dr. E. Reiß, Paul Ehrliohstr.60. DlO " 
Professor Fritz So h a e ff e r- S tu 0 k e r t, KettenhoflYeg 29 (Tel. Taunus:;Ä 

1060). J,J...A 
Professor Dr. J. Sohmedes, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand- '~~I 

., /_ '"l,ll 
~.~~ ~ 

Dr. E. Schmitz, Paul Ehrlichstraße 40 . .Ag " 
Stadtrat Professor Dr. Ph. S te in, Geschäftsführer de,s_InstitutsJfu_Ge,=.-__ . .-;,:;C;-1: 

- -- -~ . --;;:'einwohl, Klaus Grothstraile9(Tel. Eschersh-;'i-;n 356t ~ ~- '!I'~" 
Dr. E. Teichmann, Steinlestraße 33 (Tel. Hansa 6121). ,A-J ':; 
Professor Or. H. TrumpIer, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof

weg 123 (Tel. Taunus 2700). 
Dr. R. Wir t h, Patentanwalt, Taunusstraile 1 (Tel. Hansa 797). 

Lektoren: 

Dr. W. Dreesen, Niedenau 46. 
Pfarrer K. Fri tzler, Cassel, Cölnische Straße 17. 
O.Kluth, Im Sachsenlager 2 . .27-1 aB 
KI. Liebergesell, Niedenau 48 . .2'1-
Dr. H. Mut sc h man n, Stettenstraile 27 . .l':}-

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

1'. J u gel, Kgl. Hofopernsänger a. D., Bockenheimerlandstraile 142. .3 T 
B. Neugebauer, Fechtmeister, Jordanstraile 80. '31 
F. Ta g I i ab/), dip I. ital. Fechtmeister, Biebergasse 6 (Tel. Römer 3241). ;S ':j. 

.{ 
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Verzeichnis der Universitäts-Institute und Seminare nach 
der räumlichen Lage. 

1. Jiigelhaus (Jordanstraße 17/21). 

Rechtswissenschaftliches Seminar 
Seminar für Philosophie und Pädagogik 
Psychologisches Institut 

2. Obergeschoß, Westflügel 
2. , Ostflügel 

Historisches Seminar 
2. 
1. 

Indogermanisches Seminar B. 
Philologisches." 3. 
Orientalisches" 2. 
Archäologisches Institut 3. 
Kunsthistorisches Institut, (Sammlung der Dia~ 

positive; s. auch unter H. Städclsches 

. )) , 
, Mittelbau 
, , 
, , 
, , 
, , 

Kunstinstitut) 3.:)" 
Germanisches Seminar 1. " Westftügel 
Englisches Jl 1. " Mittelbau 
Romanisches " 2." 11 

Mathematisches " Zwischellgeschoß " 
Geographisches Seminar und IllstiL·ut Erdgeschoß, O.stfWgel 
Volkswirtschaftliches Seminar 3.0bergeschoß, Ostflügel 
Versicherungswissenschaftliches Seminar 
Statistisches Seminar 
Privatwirtschaftliches Seminar 

, 

" , 

H. Städelsches Kunstinstitut (Schaumainkai 63). 

, 

, 

Kunsthistorisches Institut (Lehrmittelsammlung und Studienräume ; s. auch 
unter 1. J ügelhaus). 

Die Sammlung von Abgüssen befindet sich im Licbieghaus, Schaumainkai 71. 

ur. Gebäude des Physikalischen Vereins (Robert Mayerstraße 2). 

Sternwarte 
Institut für Theoretische Physik 
Physikalisches Institut 
Institut für angewandte Physik 
Institut für Meteorologie und Geophysik 
Institut rur physikalische Chemie und Metallurgio 
Chemisches Institut. 
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IV. Gebäude der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschalt. 

Mineralogisch-petrographisches Illsti tut 
Geologisch-palaeontologisches " 

} RoherL .Mayerstraße 6 

Zoologisches Institut, Viktoria-Allee 7. 

V. Gebäude der Senckenbergischen Bibliothek (Viktoria-Allee 7). 

Senck.enbergische Bibliothek 
Botanisches Instit.ut 

Erdgeschoß 

Institut für Gewerbehygiene 
1. u. 2. Obergeschoß 
3. Obergeschoß. 

VI. Gebäude der Medizinischen Fakultät. 

Kgl. Institut für experimentelle Therapie (und Gcorg Speyer-Haus), Paul 
Ehrlichstraße 44. 

Institut für veget,ative Physiologie (Städtisches 1 . 
chemisch-physiologisches Iust.itut) J' Paul Ehrhchstraße 40 

Hygienisches Institut 
Senckenbergisches Pathologisches Institut } G t I ß 229 . ur ,ens ,ra e 
Neurologisohes Instltut 
Medizinische Klinik 
Chirurgische Klinik und Poliklinik 
Frauenklinik und Poliklinik 
Klinik und Poliklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Augenkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Ohrenkrankheiten 
Klinik und PolikHnik für Hals- und N asenkrankheite"ll 
Kinderkliuik und Poliklinik 
Medizinische Poliklinik und Institut für physika!. Therapie 
Zahnärztliches Institut, (Carolinum) 

1 

l Eingang, 
Eschenbach

straße 14 
(Städtisches 

Kranken
haus) 

Neurologische Klinik (Städtisches Siechenhaus), Im Sandhof" 
Institut für animalische Physiologie } 'rheodor Stern-Haus, verlängerte 
Phvrmakologisches Institut. # Gartenstl"aße 
Dr. Senckenbergische Anatomie (Anatomisches Institut,), Theodor Stern-Kai 
Orthopädische Klinik (Friedrichsheim), Niederrad 
Psychiatrische Klinik (Städtische Irrenanstalt), Feldstraße 78. 


